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Abb, 1. Zuchtsauen auf der WeIde.

G RUN DS;<I1!'Z LI CH ES.
Die naturgegebenen Lebensbedingungen des Schwei.nes
sind allein maB.I?:ebend fiir deu Bau.

Das wicht,jgste Betriebsmittel hir eine ürfoJgrcic-he So!1\\ eitt':kll­
tung, 1.1I,:soJlder<; aber flir die Aufzucht Ist C!lt Stall, der dcn n;ltiir­
IlchclI Lebe!l;,bcdinguU2:ClI des SchweiJles \\ rrklieh cntspricIit.
Die :Ellf"\vkkJtlng- des Jatldw. B<tll\V!:sells, besonders Ibcci:li1Ußt
durch r1ic g(;stcigCl tc Vcrwtudl1J\'.!: ,'011 ZC1tIC!It ltnd EiseIl, 1;,lt ]11
dUI lelztcrl 50 bis 70 Jahren leiucl diesen Orllnds:tlz: ycrlaS,clL Art
:::tellc der frit1ll::rCIl einfachen ScllWeiltestil!le siIld Sdt\Yei\1 pali[ste
entstancll.:!I, dil' das eigentliche Cirtllldfi!H::1 ftir die se:t dies,"r Ll'it
aidtrett:I!d ll SCl1chcnzilgc sind_ ]11 diescn weist zn hohen, gt:­
\\.ölbten Stt\1Jen kn das SchwG::-n in der kaJten J3ltreszcit C'im'tJ
Luftraum ilbet sich, dlr durch die eigcne K(.\rperw<irmc der T!c:'c
nlicht zn crw[inncl\ '1st. \VCtltl d,l!llt Hooh VOll den Bnchtetu1l<lll-::rn
lIttd dem kaltel! Zcmentpilaster KiUte <:WSMI,llJlt, \on der Dc:-::],e
l!IJd dCII Wiilldc!\ Schwitzwas;..er tropft, \verclctl die Vorbeuil1 :I[] e!l
fiir die Schwiic.J1tln):; der Lcbetlsl\li1ft 'ulld dadurch die Se lclleil­
;JllfiiJligkeit der jungen T.iere geradezu gesdlaffclI. lVLw SI) 'ic1lt
Ilnter Zilcliteru nicht zu Unrecht VOll eincr .,ZccI!tclllkrat!kllteit".
YI!tC Zc,illang Vl:r l!l,;lltc mall die Scllweinc dun:ll Ibe otJders r:l1l1le
Anfzl1cht abz1l1] irt(;n, Dabei gitlg man oit ttbcr das]ell'lge IvL.dj kll­
a']1S, u<.!s unser SchweliJ] l illgst ZUHl "Ktlltmtter" geworden. ver­
tragcn kann; \Viichslgkcit lind MastfÜhiRkeit nlllßten ullter d-!C'ser
verfehltcn Abh:irtuuJ1.stJ]eorie Je.idctl. I)atnit solI aber tcines\\'egs
etW;J eincr .¥erziirtcIung dcr Schwülne d,j::' Wort geredet \\'crden!
Einc allgcmcsscue AbJliirtung so!lte sclbstvenitht!dlich se]lI; ;..ie
wrrd am besten durch deH \i\lerdcQ.:atlg erreicM, der der Natur Je:::.
ScJ1\nincs '-ltIgcP rßt ht und nirgends fehlen .:,o1!te: (Abb. L)
Mel]l' !lud mehr kameil ScItweitJeZltchter lltld -lldlteI zu der An<:.:!!!,
daß die \Y'iclitigc Grundlage eitler zÜchterisoll ,_Itld

erfoIg1 e;ioJren Sclrweillczucht elIl zwec]i:cl1t<;prcCllE'll­

' ) Diesen Anfsatz CllIIiC\ltIlCll wir der Schrift 4 der Sc.hnHerlfeihe
der Arbeitsgemcinsc'haft Holz (Reich fotstwirtschaftsr(lt lind
De1utschcr Yorstvcrein), Berlin SW' 11, De.:.satter StraUe ::'6, wo
aach d'iesc reic l lJ(.'bi!clcrte Schrift zum Pnise VOll O,,'iÜ RM.
Zl! k1 bcn ,ist,

der Auierkelstal! ist l\.lan hißt deslw.Jb vielerorts II1"lne die kost­
spicJI<!:eII Schwe-inepaliiste. mit dellCtt \\ lr in re;chcr v orkr;cQ;s­
7cit Ullsere Sel\\vcinc blC' Jlli.:hlt.:11 (tttlel ::,elbst eltl wenig, P!()t.l. ;n),
cntweder lieber lecr sIeben und crriclJtet billige, zwc-ckc!lt,>pre­
ellcnde UntCfkil11Hc. ttach deH OrnndsÜtzcIl (kr natl!! h.::!lcll Le­
!Je\JS'hcdlHg:utt el\, odcr man bl'lwtZt <>ie HUt für ,iltcre Sdp,n'iJlG
(d\\'a ab 50 k  Lebcnd!;:cwidit), die 11icl]1 mehr so :ltlUiIJig, :;;il d.
wic dlC I"erkel, also fÜr die Mast, al1er1l<Jlls liir Salll:l! ,,'or dCHl
Ahierke!!I. Bei dicser t ji1teiJtt!tg !!e t da<> l:kl'tkapitc,: \\ eni,::,-tcm
!licht brach; fiir die Auf7\1cht sind 8her diese StiHlu unbLIU':;iba:,
Das Schweitt lebt ulld atmet Wl:::nLg.'2 Zenlilt!eter \OItI Br::de.l (,l]t­
Icrnt. Diese eintacltt lIelJerle lt1lg fiill! t Zll der fra.'.';e. CL e
LHft in chler oft 1I1l:l1r als I !ll hoch IItnl1i<lUerten SCh\\etli L)l]Cllt
l;cschalfl:::J1 ist; <>ic i,<,t feucht lind h:ohlcnsÜl1re.>;e:::,dlwÜIIg.en: und dJ('
Mattem strahlen KÜ!te aus_ tiue solche Uttl\\ l'1l e!tlpfün t (:  tlll
die mit der KÖrpel\V;'[rme der Nhatter gebotenen, Zdtku. k;WII1
11Iehr als fmlst roßcll jtt'n en Tiere; dil' ferhcl  itld also i:l '11['­
LweckmiWigen :--;Wllcn sch01l gleich bei der Ueblld lh [t erskn ,\n­
stedi:l1ugs- nnd Etkiiltrm. s. ef<l'hre!1 an<;gcsetzt. Licht. Ll!ft (:tbt(
keiIlC Z !.gll1ft!!), trockene \V'Ürtllc \ind (Iie besteH LCll1t::n:::.bcJtl1­
g'lt!l. e!! fiir die Al1fZllcht !lnd IIaltnllg \"011 Sclrwt:-]]lell! l'vtlll 1tJ:\c)o\.'
sich stets daß die Orllndl)cd+Jtgtl1l C!] fiir Ol'sl!liuiu;it um!
\\"oh!bcfindel1 Tier dre gleichen sind, wIe Imim :'Vh;fI"..::!iL"l.
\Vie I1n<;cr helltige  \ViS Cl1 die dunkelrl, I1ngi.:SlllldclI, \ craitckll
\VohtJstiiHert dcr Inltid.llterlichc!I l'j]gi.:tt Stadtdertd abIe:lnL S()!lll'
auc'lr die dunKle- .,mittelaltnl'ichc :--cliweillekobe" yer ch\\'IIHleJl.
Sie isi e'ltte Tief(bt ikre'i:  ic 'ist  ]bcr ::tuch lIrlw:ltscliaftLh:h I1nll
desltal'l1 Cln f'chll'r.

DG der LU!trJ1Jl\[ \'1111 deli Tieren selbst :w elwiir-lIIcll, 7l! .,11\.::;7<,"1"
ist, muß Ulcsl'r ..lleiLraltt(]" so Ig'er,iltg .f!:cl::dtcn SCili, \\ ie es lh
t'oldennlg auf g'esu!lde Luft uodl zlIl:i.!1t_ ])<,'sha\h ist dre HohL'
tJl:  Stallc:::, intJcn so gering, als mÖglich Zll bc,tTlt.'<;sen (:1iic!lstc!'s :,(J
!indt, daB e.j!J erwachseul'r Mettscli sicll ]!flgl'britdcrr hl:\\"lg,clI
Ivn!] etwa 1,85 m), Jamit dic Tie-Ie IIlc-ht Idllllii!igen l"lttrrnU1l1
Ll! er\\' irt\1el1 haben. Desha1b soll der Ahiclkc.lstall ubcr!llilPt
l\einett l"'uttergang Jr,\lbetl, Dic Perkel Hl1deIt i!ll trrtter ',I clG!'  ,lJ­
Rde.fltett Ferhdbuc1lt, wo der" r-nt!er!tOS; rur Sie eJilsprtclil'lJl!
lihrer gerin&Gn KOrpeL\;lÖBe  c-hr l!1edn  clingeh:HIt ist. J)w 1\hHler"­
schweine aber wL't(len SOl11ltlcr wie \V'iutcr im hcien :.?eWttl::\ t:
Dadnr-::-h wird erreicht, da]) sie mindestcns tnRhch .? --3Hm! <rtl die
L11ft kOlllmen miissen ltnd sich daran ::;e\\,011ll(;1!, Kot lind L;r:n 1,11'­
ei tier gewissen R.eg,elm:iIHgkeH auHerlJaJlJ 1,I1J'cl' bncJJt ,lbztlst.::!/L':!.
Es gtbt  tlch utlter dcn :;chWl)inCII "Schweine", (Ji  ab l1tlll d l­
gegen \'crstoRen; ctWJ in elcr ßtlChl ,d).g....sc!]laf!:(:[]cr tbm v.::(I IJ)t
abcl bei dem starken Odiilie <;oiort d,ie B'lC!it !lacll deli! .-\'13h'-l;
Zlt. Das AnsdnJ]geH l'rfolgt dureh die 'l'iireli. nil' Bt1cllt bkllH
hel diescttl Verfahren ausreichend Sdltber: <Ulf ni'a c1!cn \\'rl J "ie
liur bei der Desinfekl.!otl l!Il(l \or (kr NelllJe,>'cIZ![II:;_ Die LltIt n,1
Stal! bl0Ibt dabei trockc!] lind 1st ohlte jegliche !\oSt::,))]Clll(L: i iiTl l­
Helle VeIJti!ation insch und gc1'uehfrei; !lIre trnCl]etl][I. - cr!ol.l:;!
dnfch die beim Ilolz!J<\1I Kl:::siche1'tc natÜrliche Atult1LJg der W indü
'und durch die absichtlich bel:lssenen g",rillgel] Ritzel! au d rl TUre!!.
Jeglkhe Zuglttft, der g-eWhrlidlste f'eil1d Inr die jungc!! T erc"
Übcrhaupt .fiir das Schwein, muß <lnsgesc:hlos"ell sein. Die jlitlg-etJ
Schweine Ii:onnen wohl niedrige TenJl)crr.ture:l ohne Scl]JÜclt \'l'1'­
Ü'agen, arber weder feuc:hte, noch Zugluft. Si\mtliclu.;TrenllWÜnLl"., ob
alts Brettern oder geschlitzten Stangen, sind mit SpaHc]] Yl'Is hen;
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lassen die I)lIft bis zum Stal1boden, !im ganz,en Raum kroiscu,
ohne aber Zugru!t zn  chaffcll. Seil 'in AllsnahmefälIen lIer Ab­
fcrkclstall <lUch der wei.wren Auf71!c1tt lind der Mast dienen, (z. ß.hci die die An!age üines besonderen Ab­

so kanll 'cr dmc.h einfaches Iferaltsnch­
IJ1cn -der Trcnnwände Absohl\itt "Die Üwere :Einrk.htung")
znr FÜttc11l1J1.Q; im Sta!Iirl1]ern ]lCrgcnichtet werdc!], dlc Ibei die ;;cn
"f,)ercil bci sc]J!cchtclll Wetter, großer Kälte und I-IHze,
der im freiea yorZ"t!zichen  sL
Das Mutterschwein hat bcsolIdels will1rcnd der SäuKezcit eiuen
cJhehlic11en Trünl{\v3sscrbedarf: es muR also jederzeit W<ls<;er
heko111nJc1I kou!lc1t. Jede Bucht nmB deshalb cinen \Vasscrtrog
anfweisen. Aber auch Ferkel !lud ii!teic Sc!n\.e-inc solltcn Stets
V\' asscr aufllehmcn könnc!l.

DER BAUPLATZ.
Auswahl und Iierrichtung sind iiir lange .Jahre entscheidend
iiber die \VirtscltaftJjchkcit der Sehweinehaltung.
:Fiir einen .'\bferkebtaIl ist der Ort nach SOtItICll]ag-e BIld Wind­
schutz besoudtrs sündiiltig zu w iIJlcn; fiir den :Eberstall Jrru dCI]
StaI! fÜr nioht oder llIedertfa.Rende Sauen ,empfiehl! sich ebc\lfal1s
dies0 LI C, dl)cJJ lJr;lllc!]t man 'bier in] NotiaJl nioht so :i!u,;sUicJl
Z'1( :;el]!.

nach SÜdc!! oder SÜdosten  ent'igtes Geliinde eiC'."lId sich
TIlr AiJierhelstalJ gilt. Selbst" eut! firr d'i't waag-erecltte 1[(;r­
rkl1t!lllg des Bal,jlIatLes etwas mehr :En.1bCWt.l!:l1ng !tätrg werden
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Abb. 2. HerriGl1tur1g des Bauplatzes im hangigen Celande.

olIte (Albb. 2), S0!! illan die Arheit Jl!cIJl scheueJ]; s,ie zahlt sich
durch erfolge it] dCf Znc!Jt 8tlS1  ach anderen liitmne]s;ficJ1Ülllgen
abfa1lendcs Uc.Iil!lde liSl fÜr dCn AbferkelstaJI lIioltt bra1!chll(lr. Der
Bauplatz sol! 1!ael] SÜde!! i!lJi soiu, also die SOlJlle mngchindclt
Ji'incinsc1Je<illcl1 lassen, 1110ghehst aber \\"indgeschiitzt, z. B. dUl'ch
ander'0 i(1cbill!de, selll. cr soll außerdem zum i!brigc1l Hof
llcgen, also zur bessercn AufsIc-hl und der Tiere n]cllt
abp;clegcl1 sein. An! die IVloglic.!1keit der Erwcitcrull.  sonte Ruch­

\;CI]011l1l1CJ] \Verdclt. Oie EJfahlllJ]g lelhrt, daß w'irkliclr wlrt­
sc!wfl!icllc SdJ\vcl1Iez,uctn oft zur A'rrsde]l1Inl!.  de  Zrrc]]t!lcrrichcs
fllhrl.
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Abb. 4. Hütte für niedertrageu(!e Sauen. Scl1nitt  GrundrHl mit Windfang,
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Nach der 1\l1swa111 des Bauplatzes Ü,t zitnächst festwstell<.'::1, üb
der Untergrund trocken und gesund bt; trifft das nioht Zl!, nllr[.\
durch DÜinlllllg; fit!" gesorgt oder bes:,er eiJl alllkrer
gec,jgneter l::!a<upJatz gesllc.ht
fÜr deli Auslauf ist reiil r durchlässiger Sal1d arn giinstigstcn; ()t"
1llüß YOII Zeit Zlr Zelt erneuert werden: der mit DiillJ!.er vcr.;;.:tz!c
SmJd lTHlß also entfernt, auf die Di\u.Q;erstdlte oder den
I]aufen gC!Hacht und duroh netten Stand encizt werde]]. Bei
a1t(kren Bodcllart muf\ der Alrs/auf (luch bei starkem GefÜlle be­
festigt \\ erdeu. sollen die Tiere s.ich nicht stwui.\.'; im eigenen Kote
bewegen. ts ,jst zwal 'heqnctl1 aber dlJrchalls verfehlt. das iib!iche
tierrmrwate!l der Schweine 1111 kuietiefetl Sch]altun als 1!tlv,erl11erJ

Abb. 3. Mutte fur nledertrag"ende Sauen,

Iicl!1 und "sch\vei!\lisch" rJinZl\1lehmell. Hier Jie.>;t cine dallcf1]de,
se!]r .Q,.cfiihrJicbc AnstechlltJg"sQt1elle! Unuefcstigler Bodc1I v..'ntr­
sacht alIGerdem alue!J uicbt uttbedenhJiche Futte! vcrsDhwendi\iU!.:.
flif die Gnmdfliiche des StaJ]es und des A,us!at!fcs soll der vo1'lJal1­
de11c Hut11us mindestens 30 cm Bief .:d)geltoben und dafÜr Kies und
Sand, die J.ellmig seiH könnelt, so ,hoeIl anf.l'.eitillt werden, daß StalI­
boden und Ausla' rf mindestens 10-15 CITI, am besten meIn, iiher
dem natilrlichen Gelände zu Hegen kommen. Dadurr.:h wird er­
reicht, daß Reg-enwasscr VOlTI Gebiiude \vegfHeRtll kann. Be<i stiir­
kercr Nejgu1!.>; de<; Baup!atzes muß der Abhnb zur tIerstelllin.  Ul'S
wa.l'."'erechtet1 Gehtlidcs so n::ichlich erfolgen, daß hinter dem Still[
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Abb. 5. HiJne fiJr den ElJer, Vorderansicht, Schnitte en.ti GrundriO.



das OeW.nd(j uie cntstehende 13ösc!Hm.z C[1twÜssert weiden
(Abb,

fÜr dae llloht uud lliedertJagc!ldctt Sa'IIert (Abh. 3 lind 4)
werdcn mit c.incm gemeinsamen, ringsuITI eingefriedeten, geniigcad
großelI Auslaltf und eitlem \'on anßcrhalh der t-juiriedig:uug zn he­
dienenden ,bc.icstig-1.CtI :Futterplatz angelegt. Mindcstells ein Tc,JI
des Auslaufes muß ZUr erbaUung der Saubcr]{eit urld der V r!l1ei­
dung VOll Fllttcrvcrschweudung befestigt \\"crdc!I. Auch die nil'ht
!lcfcstigtcu TeHe des Auslaufes bedÜrfen einer rcgclmaßigeu Rei
nig!111g.

D[c ßberhiilte ist zwcckrnÜß[g an einen von dClI Sauen und a.ucll
dell t"erkelstäl1cn abgelegenen Platz; On der Form e;nes oinbchen
Unterschlupfes uach Abb. 5) !lach gleiche-n Grundsätzen aI!Ldegi a.

DER BAUSTOFF.
Nebcn  r Zweckmäßigkeit Ist die Kostenfrage entscbeidend.
Onrnusätzlich saHen Baustoffe, die am Orte geWOIII1en werdcn oder
uequcm und ohne größere TlansDortko tcn beZO.2:CIl wcrdcll
ÜIlI1en, yerwendet werden, soweit sie geeignet silld.
HruchsteÜle uHd Zementbeton kummen ollr fÜr die _r,ulIdal11el1ic \II,d
als Bodellbefestigllllg,- 'unter dem endgültigetl Pf1astcr in Betra.::hL
Betol1pjJaster list wege11 seiner Glatte auc.tl für .den Aus1:1uf UII­
brauchb<lf. Flach gelegte Ziegelsteine können dagegen :.;:Jt ais
PiIaster fÜr urie Buchten und den Amlanf verwcndet werde!t.
Feshestampfter .Lehm kann als Bodel1hcfestigung IInter dem
Pflaster in den Buchten l1nd als AuffiMhmg- an Stelle des abgctra­
gencn t1nmlls verWC11dct werden. Dir Veranbeitunz muß alh:! iIl
crdfclIc11tcm ZtUStand nnd boi trockenem \Vetter erfolgen.
PrcRstroh 'in Ballen ist Imr fiir Nolställe verwendbar, Die 11ii!!fl. e
Al1!ttge solcher ist c n natiirlicl1es t:rgebms der
drÜckcnden Sie ,ha'hcll gc\viß den Vorteil größter
BilJi9;kcit, da sie aus dcm im eig-eneJ1 Betr.ieb aufa!lenden Stroh
\lud durch ejgcncs Personal errichtet werden ].;:ÖltUeIJ, sie sind, vom
zÜchterischcn Standpunkt. betrachtet. sioltcr auch besser JIs (ile
kos!spie!.ip;en n1tssetriefcllden BctolIPaWstr: al)cr sic sind_ w,1hl C
Ratten. estiite, zesJ1udheitswiddg- Imd ,fencr.Q.cf8hd'ich.
[-lo]z ,ist fiir \VÜnde, Decke ulld Bodct! VOll SchwcinestÜl1cn dcr
weitaus bestgeei. J1ete BalUStoH. IIolz ist ein schlechter \\(Ürmi::­
leiter, is.t luftdnrchIässig lllId bei sachgemäßer Vcrarbci:hll1g ,,!!
Haltbarkeit anderen BansloffclI 111indcsteIlS gewaohse.!l. Es :st yor
allem ein besolIders preiswerter Baustoff, zll!J1al fÜr dcn S-:11wdlle­
stalJ keinesweg::, Hllr erstklassiges Holz crforderlich ist. Da Ilür
ger,illgc Stärken -in Betracht kommen, !jlJde1. das hei der TJlIfchfor­
stJIl1g Ghnehill alJfal1ende, fiir andere Zwecke oft schwer aJnuset­
lcnde H01z eine recht wirtsclmfthche VerWen( ll!tg. besonders \\"81111
es lim Ö;.;cnCll \Valdhesitz, im Ocmeinuewald oder jH nilcJl:.;ter
Nac1J1b8rsdtaf{ gcworhcn werden 1\a1lt1. VOntllSsetzullf!; ist 'Iatiir
lieh. daß es nach klIldclsiiblichem Begriff gewnd [llId fchl:::rh ei
'ist.
Allch als BodcLIbclag 'in deI! Buc.J1tcn ist Ho!z anderen Banswffct\,
sc:l'bst dem ZicgclpfIastcf vorzuziehen. Sehr geeignet sind ÜbrJ­
£,e1ls ]Üerfiir die iiberaU er-h;iltlic)J!.ell alten E,jselJbahlis, ltwelJen der
Re,jchsbahn: sic sind vorziid-jch ill1pr1igniert und nahezu 11l1begn::nzt
IhaJtbar.

Die FeUC1'gcf<ihrIichkcit hölzerncr GebUnde wird, wie ge\v,is'ien­
hafte PJ'iH!l!l et1 ll<lchweisen. ,wJJerordcllf!,!Cth hbersc:hÜtzt: ß,lJken
und Stangen sind 1(-e'jl1eswegs so leicht cutflannubar. Es wird meist
Übersehcn, daß BrÜnde fast <ulsSL:hlicßl.iL:h .im IlIlIeren des 'UcI)Ündcs
a!lfkommell, wobei dmm dort aufgestapelte, kicbt brennbare Stoffe,
1" 13, Stroll. HClI, SÜckc U';\V" dem Brand Nahnmg g'e!beIJ, WOg':::,Q,CI1
der Baustoff der Außenwand eine untergeordnete R.olle .widt.
Außerdem aber liefert die chemische Industrie Zfll erschwill, lbhen
PfC'isen bewährte Schutzanstriche"'), so daß auell ÜngstHdle Ge­
müter ben!:higt mit tIolz baaetl können. Sie mÜgell jahrh:lndertc­
alte Ulld noc<h voll braUc.htHne iBaucmllöfc in den deutschen Mitte1­
llnd Hochgebirgen anschauen; diese gebell den Be\vc-is, dJ.ß die
:Fe'tlersgefahr bei Holz nicht so groß sein kaun, ,,,ni,c sie VOll deli
Vertretern des Ste 1 il1- und Massivbaues gCfJ1 geschildert \vÜ(L
Brallchbar sind alle deutschen Nadelhölzer, wi,e K-iefer, fiohte,

*) Die ,t1oJzberatungsstelle der Arbeitsgernems.chaft Holz, BerUn
SW 11, ,Dessauer Straße 26, erteilt nÜhere Amkunft.

Tanne, Lärche. Für deI! BUClhtenbodc-n be60uders auch Hohlen
VOIJ Eichen und J3-uchcnholz, \venn solche prei:,wert zu haben s.ind.
DIE Ii.IAUAUSFiJHRUNG.
Größte Wirtschaftlichkeit und voUkommene Zweckmäßigkeit stehen
voran. / Ortsübliche Bauweisen sind zu bevorzugen.
Nach t1err.iohtung des BaupJatzcs werdet! ztl'llÜchst die fandamc!l1c
für RÜckwand und Giebel hergestellt, zweckm lßig 50-70 C11l tief.
von ßrudlsteincn in verlängertem Zementmörtel oder Beton L ,'t
I : 12, Sodam! wird das Unterpflaster fitr Stall und (g,11lZ
leichter Beton oder Lehmstampf) (Abb. 6  !!Id 7J Das
UuterpfIaster in den Buchten kann alld von Schla!.:keIlbetorL ein
Teil Zement, 5 Teile scharfer Sand und 10 Teile durchgewGrfelle
Schlacke- bis zu J cm Korngröße, ,hergcstellt werdelJ, wenn die
Steil1kohlonschlaeke preiswert erhältlich L t. Dieser Beton j'jt uJ!­
ligcr herzustellen lind hat eine ungleich bessere W irmehaltllng als
der sonst Übliche Kiesbetoll. Das Untelpflastcr yon JtT
RÜch.-and bis zum YortJ::: ell Rand des Ausla1!fcs Gefälle \ on
H-I2%. An der Siidwand des StaHes ist ein Absatz von 10-15
cm vorzusehen, damit die Tür Uillc.h inl ßodcl1 einen Ansdllag er­

Abb.6. Zmhtstal!, QuerschnItt.

Abb.7. Ungssr:hnitt.

hmt. Giebel 'lind l?'Ückwalld crltallen aur dl:l1I 30 eIIt hohen Sü..:hel
eine Schwelle. Die Sällltll der Vorderwanu 11lld im Inneren \'ler­
den ,hl ausg,csparfcll LöclJevll des Ullterpf!ast(;rs venetzf Hnd ein­
betonr,erf. Stall und Auslauf erhalten dann auf dem Unkrpflastcr
ein flachseitig:es Zieg:elpflaster in Zernentmurtel oder auch mit hei­
ßem Teer oder Goudron, je 11<1011 PreiswÜrdig:keit,  ![t ,nlsgegos en.
Aue.lI 11U AlUSlauf darf wegeu der GlaHe kein Zcmcl1tpflaster Yer­
\vendet werden; der A1Jslallf erhalt aber am iiußcren I aI1l1e eilIlIJ
Abschluß mit Hctoll i. M. 1 : 9 ' elten Be.':>cltädigllng und W t'KtI'e f..::n
des Pflasters.
Im StaU könne'n statt des Zieg-e]pf asters IMtÜrlich auch hül
zenle Eisenbahnschwellen oder 6-10 cm  t,lrke Bohlen
werdetJ, die Jdatt 3111 dem Ul1t rpf1aster ohne jeden Zwischenraum
und ,im reohten Winkel ZElr L:ings",;and, "lso nicht mit
dieser, zu verle en sitld (Aibb. 7): Die Bohlen solletl
einander getrieben, SOlldeIll mit 'i.Jiuigen MI'Wmetern Spielraum ,"cr­
legt werden, weil me durch die iFeuChtiv;ke'iL die auch'itl -de!!l i:wk
kellstell Stall 'immer vorhaJlden ist, von selbst
straff e.lIg verlegt, stehen sie ,tUf.
Lehm empfiehlt sich, damit Feuchtigkeit
Alle AlIHcllwtinde (Abb. 8 und 9) werden \'011
sohaltem Riegeh\'-crk (geplattete Stangen 10-15 cm
stelll, di'i;: HohlrÜ,nmc mit Gerstensprell, KJcfenmade,ln, 3



oder Sägemel11 allsgefÜHt. Das FiiJlmaterhl darf lIUf in trockenem
lustandeeil1gebracht ,werden. B 'im:ischung ,"on fe.ingemahlenem
Aetzkalk, auc,h Waohoiderästen gegen die R.atten ist sehr emnfeh­

Iu den unteren f.eldern ist vor BinbriJ1gung der Fii!hmg
Lage Glasscherben gegen Nagetiere gÜn:o.t>i'g. Gegen die Ratten­

,\; fahr die pJanmi\ßh,:e Haltung \"o-n mehreren nur mit !l-1i10;I
zn Katzen besonder:" Z'lJ empf hlelt; die :Erfahrung
lehrt, daß diesen I natürlichetl, einfachen \Veg die Rattenplage
vöJüg uhtcrbl1ndcn wÜd, Die AuJierJ\-,er:o.chahll1g wird olit Brettcm
(1,8-2 cm) ,vaagclecht !lnd schr ig mit J I.:m UeherdeckuHg aus­
geführt; sie muß da::. fnrJdarueut Ölige Zentimeter uberdcckeu,
Das Lat den Vortel!, daß ScL!agregen an den vordL're-n Brcttcr­
kanten alJtroDft Bud .die Wand vor Peuchtigkeit geschützt ist. Dio
enden dieser Versc!wlung bel: den TÜr- llod LicJJtöffUrill1gen wcrd2n
dnroh eitle s'cltkrecJrtc LaUe geschIosselI.
Die TÜren zu dei] 0inzcInen Buchten werden wadp'",erechl 'in :l FW.e:e!
zerlegt, wovon der obere ZUr LiiHurt.>: dient Sie werden aus zwei
Bretteranlagen von 2,5 cm Stilrke ,her.!':esteJIt °und mit c'lnfa,:;hcm
Besch]ag versel1en, Als f'elIstCr werden RohQ,]asplattcll fest ein­

Sta!1decke (Abb. 7, Schl]itt) wÜ rJ \'0/1 18 -20 !TIm starkcn, an
der Dachkollstruktion Z\[ rbeiestiJ.':clJdcll Breitern llcr?:estcllt. Das
zwiscl1CtJ Decke und Dach1raut entstehende DWlCCk wird e:cg01
AbkÜhJung, vati a'ben Jta(;]] A1l::.fÜlhtttJ.': der Balkcddder mit Spl'eI:,
Stroh oder dgJ, yoIIgestopft. Man kaull aber auch die Deckcl1­
felder in Hö]]c der Balken mit erdfeu...:hiem Leim] ansi1i1!cl1, was
die gleie-he Wb.nne!wlrung ergiibt. auer mehr Gewicht bri1lgl, was
bel der Konstruktion zu heachte)] i::.t.

, INNENSCH!\LUNG

TORFMULLE ODER
SPREUZWISCHEN

FIJLLE
W!\ND STIEL

Abb, S, Schnitt durch Außenwand und Dach.

Als DachdeckulJg' s.ind aUe la!JdiälnH en Baustoffe recht Bei StrOl1­
und Rohrdaoh ist die Daehne-igllug bedeutend steiler VII haltcn' .cJer
Bau wird also dann im ganzen höher, wodurch unter Umstii dC;t
t-fo:.(} besondere PreiswürdiRkeit des Dachbedeckungsmaterials
\v"ieder aufgehoben wird, Das Rege1l\va::.ser wird durch eine tiolz­
traufe abReleitet (allsRelhöhlte Sta'l1Re 15 cm 0), Alle Uo]zteiJe
sind vor Ihrer V rwendqtng- im BauallsBitig, a'Jlch gegen das ] ie­
gelwerk der \Vänd-e lInd die Dacbko!lstrnktion, mit eincm bc­
wä,hrten Schutzanstr'loh*) zu versehen, Für den Anstrich dCf
fIolztelle im Juueren eignd sich sehr gut die BrÜhe von \r.is..;h ge­
löschtem KaJk 1m wannen Zustande, Die Lebensdauer -;oIcher
Ställe kann bei einigermaßen sorgfältiger Unterhaltung mit tl1in­
destens 25-30 Jahren angenommen werden.
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D1E INNERE EINRICHTUNG.
Gesunde saubere Schrweinebaltung und Arbeitsersparnis
in der W'artung sind tU<lßgebend.
J) c ncbclJ0inauder]icg'cndclJ BU21Jten vOtl 2,50 m Brcitl,; und 2 Hl
Tiefe habe.tI eine Ferkclbncht VOl] L30 In 1iicfe. Die Säulcn von
Rundholz, welche die Decke diclIcn gleichzcitiv: als Phsten
f!ir die Bttchteneintüihttl).';. Die werden von sCJJ!\(ecr]t
l!:estelIten Schwarten mit waag,t;rcchf aufgcna,\!'elicn Qltcrbrcttcrn
oder alJfgeschHtzten leichten Stanp;en dlery;estcIIt llDd an den "\VÜn­
den llnd Pfost'ell befe bigt. Dm'ch die KUrz-Hng eiues scnkrcdlklI
Brettes um etwa 30 cm \\'erdel1 die Ferkelschlnpfe her.c:este!1t.
Man k<lIll] aber die Buchtenwällde auell von waagerec.htclI, 20 H,rn
starken Brettem mit aItf.genagelten :o.enkrechten Brettern IIcr­
steI1eJ1 und sie in ra]ze von Latten an der Auße1J\"vd.nd und Ul'I]
Pfosten ejnschiehen; sie s:ind danll hera'ltsnellmbar. wodltfch llran
die Stalleifltoi!tmg- bclrch1g verändern ]{al1n, 11111 den Stall fluch für
A'ufzuclJi und Mast zu benutzen. Zur A'hteriIung der FC'I;kelbuchten
dtencn halbhohe, c'bcnso ']1Crgestel!te Tiet1llwände In Lattenb]zen,
Jia]hhoch, damit das Pcr ollal bei]]] Velsorgen der Yerkcl leicllt
h']JIiiberstr. igen kalll]. (Abb, 6),
Als t"'lJttertröge sind g]asiertc Stei,nzcugtröge empfehlensw n; si
sind 2m J.cichtestcn saluhcr zu halten und Ia setl dal]er sHnerndc
Vutterresle vermcidet!, tiol7,tröge vcr! Jllgen e:inc sorgfiIItile Fei­
tlj,>':l11l'g naoh dem FiittcrJr. ZerflcI1Hrö,Q,e saUten anSgeScl1JC'iSen SC;ll,
\YetI die IUJI'cn:f1achen dieser Trogc det hltten:;iiure nicht st flld­
halten, rauh wcrdct! und die sorgfäll'H:c t:ntferlll1l1g VOil Fllticr­
re::.ten 'llttItlöglioh mache I!.
Im Jnnern ed]alk'n jc 2 Buchtet! eincn Wasscftro2; von] JI] Li I]);e,
da  ,ist billiger als die antomaHschc TriinJtc, Die sir;':l tI 2-lIf
der Tr.eutl>ungswand zwischen den Buchten. Jede ef­
h,jJt e,i,nen Fttttertrog von 1 m Uiugle: ,er ltIuß fest gemacht SI'lU,
um das Umstiirzen durch die Tiere zu verhinderIl,
Der Auslauf wird durch im Pflaster versetzte Pfostcn abgeteilt,
an dencn aufg'esühlitztc Rundstangel1 befestigt S'J1id, Nebr.n d{:J1
Trögcn an dc]' :EiuzÜl1nlttlg des Auslm1fes sil]d TÜren als ZUR<lnk
211 den B1lchleIJ vorgese.he11. An eÜtcl11 Gicbe1 IJcfindet skh eine
Tm a!s ZUo;all}{ zu dcn rcrkcIb.l1chtcl1, Olm zweiten GiL be,] d,üf
li:ciIJes l'alles eine TÜr (Zt!'g,Jl1fH), sondern höclJstcus c'jlle !tltt' im
Sommer zn bcnutzcnd'e Sci,".
I-"iir die J5berbuüht soll die des Uuter:o.clilupics l1iitt­
dcStCliS 3 bis 5 qm groß sc'in (veozlciche Abb. 5).
frir die Buchten für n.icht- ,und nicdertragendc Sauert, ebeHsD iilr
dic Ebcrbruoht ,ist beim tIiittcll'eiugallg. eine Art V.,f,iudfarm '- im
\\' inter mit einem Sack verhängt - vorzusehen, Je SOllt ist 1 bis
1,2 qm Raum vorzusehen; mehr l{;:lltm verleitet die Tiere a:tzrl1, 11.11'
Lager nicht rein zn halten,
DIE BAUKOSTEN.
Material und Selbstkosten sC'I'cchen entscheidend mit.
Bine gemitle Berechnu.ng der Kosten kann hier nicht fÜr aUe F;JUe
lind f1jr aHe Gegenden gegeben werden; dazu liegen die Ver.hÜ!t­
nisse zu verschieden, Sie werden sich anch stark danaoh richteu,
ob und ,rnw1eweH der Landwirt &t::!hst oder sein Personal eineu
T(OlI der handwerksmäßigen Arbeiten (tb:1SzÜnt11ermflt1n" I'Iaus
maurer) ausfÜhrc!] kann, olb UI]d ,yelCiher Anteil der Baumater,]aJien
ÜtJ Bctrieb bcreits vorhanden odcr ob lI'lid Zll weJchcn Preise;1 ZII­

,t) Die tloivberatungssteIIe der ArLoilsgemeÜlschaft tfolz, Berl i l]
Abb, 9, Schnitt durch Außenwand, Boden und Fundament. SW 11, Qessauer Straße 26, erteilt !\'lISkU!1lft.
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werden muH, ob l1otwctJd y;c Transportarbeitc!1 mit
Gespann weIden könncn, aucn. ob, die arbl.:ii:s­

ruhige ZeH wusgenutzt werden kalltJ.
Die Kosten je Buoht sll1d höher bei 2 Buchten, als bei 6-8 Bu..:htelI,
weil ia allüh bei.m kleinsten Bau docll 'immer 2 Gicbclwämle "Vor­
handen sein miisscu, Bei Verwendung VOn zl1 ckauftem Mah:nai
!lud Hilfeleistung 'eigener Arbe:tsk15ftc darf bei 8--10 Bucht:;u wit
eitlcm Küstenallfwand VOI) etwa l.'i{) RM. i-e Buc,ht gcreclm.::t "wer­
UCll; der Betr,u  erhöht sich bei nur 2 Buchten !im etwa 30 bis
40 R.'M. je BllCht.
Diese Zahle!! sind selbstverständlich iIUf ein IIItgdährcr Anhalt \lhd
keille fa1Js rfiir aJIe Gegcnden Deutschlands bil1dend: si'c <;juu ;n
Jedem raU vorher aEtf Gllulld der ßedarfsnachwcisung, fUT die HTJ

ein Beispiel gegclben ist, gCl1<1l1 lunter ZugrnndcIcgll!lg. uer
Preise 7.11 'erreclwen.

Die ]lier angefilhrten Pre,ise sind i.n e,inem ländliche tl Bezirk Nicder­
b>ayerns im Sommer 1932 eneGhlJet; S'ic verstehen sioh 0illsch1.
ArbejtsJohll betriebseigener ungelernter Iiilfskriifte, eines Zim'llcr­
manns und eines Maurers, eillschlief!hch sämtlichen Materials zu
ortslibltohell Preise!!. In dem Preis je Ducht  st selbstverständlich
ein e1Jtsprechc]]der Al1ten an den Giebeln enthaltet]; jt; mehr

je njcdr,jger ist der Giehelanteii.
werdCI] ,jn der R.egel um 30-50% höher,

\VemJ die Arbeitc]] ganz an einen BallJ1l1ternehmer vergeben \\ er­
dCll. Die Kosten dann je Bach Buchtenz:alil lind Mat;::rial
\.crwelldllug 250 RM. je RIIl::-ht beiragen. 1\'1311 hÜte sjch 1.ber
davor, wegc!! dies-cr Kostencr.hÖIIJJI!.Q," den DaulJntcmchl11er VCtl
\'ortl,hetein ,:;ruItdsiitzlich at!'5ztt::,chaltcn! WCtlll man selbst lliclIt
dic nbtige tCchll'iscllt: t':rf<dlrHilg bc ilzt, kann dmch Pfn,c.hcrei
behlt BattC:u l!JH.dcich mehr versdJ\vetldd werden, als [TIall duch
Amscltaltcn des BaUtlIJtCrrt0huwrs erspart.
SCHLUSS BEMERKUNG.
Ocr ,hier beselwicbcl1e, aus mehr als 20jiihriger gemciusama [1­
fahru]]  des Ziichtcrs und des BallfaclltnaHtleS eutwicke!te
Sc1l\vclue::,tai!  oll keirlesweKs eine ,.oinzig richtige" Patentlösnng
darsteIlcll. Ai]JwoiclIllll'g-ClJ nach dieset' 'und ietl'Cr RichttttJg  sind
nach d(m  e)!;ebCllen VerhiililJissctl, naell den ortsiibl;ehc[[ ucpf1a­
,l!,cnheite!l LlSW. seJbstverstümlJjcli. Diese Schrift soll aber c:indrillg­
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Abb. 10. Zwe(:kmaßigc Anordnung mehrerer Stalle zu einem Zu(:hthof.

HANDWERK EINST UND

11.

\Venll liIlU vOtdem im al(l;crneilLetJ v'Ü'tt Ursacl]c IIUtu \:\,'irklt]!,g ge­
sprochen wmdc \VaIillm 'wnser Iiandwcrk frii,h>er hoch ;und hehr
stand und {wnte' il1fo]ge falscher F'ÜhJ1t1llg so tief  csunken, So soll
jetzt weiter ,t'lJf die ZmJftgcbÜ uohe und anderes mehr, eillgcg,aI1gen
werdc.n.
Jedes liallQwcrk wio .scl!'oil erwähnt, seine besol1,dcretl und
doch Reg-eln, "lie jeder gl"11aU kannte und ejotJlhie1t.
So ,hatte das- ßauhau.d,\V!c;rk seine IbesUml11ten Oe­
wOIlJlheHcl1!U!1"d Zu JJeac'hlen ist, da!.) gC'fa'de 111 -diese.Jn
Gewcrl( g:anz besonders wertvolIc Regel!! vorlJandeu waren, die
lUan hellte irm Baflllfac'h I,aHm 1J-odJl'kcllut, '.Q'cSlJhweim
:Ein ,groß T'eU dieser Ge:bräuche fI'St zwar noch hC'llte Süge­
nannten Logc.tt vOJ1handen, .eJ.i,c ja eigeutJich 'aus ,d'C11 ' rilltef,en Bau­

,

It

Abb. 11. schweinehof auf Vorwerk Hermannsdorf, Gut tr/baGI},

Abb.12. Schweinesuhle auf Vorwerk Hermanllsdorf, Gut lr!bacll.
lieh betonen, daß bfOiogische, zfichtenische und \\"Irtschaft1iohe :E1'­
kemltnis dem Bauiachmann den \Veg zu zeigen hat nnd lliC lt 1111.]­
gekehrt.
Der hier beschriebene Stall ,ist Ilichr etwa nur fÜr den Oroßb,:;uicb
gedaoht Die Grundge.setzc der ScltweinehaltJlng uFd der 'Virt­
schaftlichkeit siJJd fÜr alle Betl'iebsgroßen die gleichen. Lediglich
die Anzahl der - gewissermaßen "geJ1o,mterr H - Buchtea i»t erJt­

einer adere mehreren solcher Btlehten l)estehen, die dUJ'oh JicfatI ­
nehmen der TrellJ]\vände beJie!hjg gestaltet werdNl können_ r:r
kaun nÜthiu flir aIle Betriebsgrößen errichtet werde];. Mehr aJs
8-10 Buchten sollten aber in 'eincm A'bferkclsta!l nicht unterge­
bracht werden. K0I11111Cn bei etncm Betrieb 2 ode!' 3 solcJIcr 'St8!­
luugen 011] f"ragc, c1anJt setzt man Stall nlit UiugstrolJt nach
S-O !lud d'le 3ltdercH im rechlcIl dazl1. Bei 3 Sta!!ungclI
bildet dann das Ganze cinctt ,g.cschlosS'eJlcll tIof iI! der :f01 m I)iues
Hl1feisem (Abb. 10 Ilmd 11). Das ist l]'icht nur für dic ßcwirt3' haf­
ttllJ'.\!, bCQ1tCtl1 uud richtig, es hefriedi t 3l1Ch das
Au.!.'.e durch das \Velln iir,?;cnd möglich, saUte JjJ'lEl den
SC']I\yciuen ÜI der Mitte des tfoies ei!J "Bad". ,ein..: Suhle anlegen,
deren Windcr und Suhle mit l'lac!izic>;"c!u oder dg1. hefestigt wer­
den miissen (Abb. 12).

JETZT. (forbJetzung: ,ws Nr. ..J1.)= ==M     -       ,,"'"' - "'
(Etwas vom alien 2uniiwesen.) Nachda-uck vei'bofen.

1IÜttCiI cutstanden sin!d wber noch etwas
zu tnn habe!!. Das einz,ig; e1'1halten haben,
ist lHe Sym'boJik. Die <lltGa mehr vc1'­lorc!! lind wic schüII Geweribe­
h1c:iheit 'Cin -glitt Telil <d<tz'tjI fÜr. der­
3"!eicheu DÜr?:e ,gallZ ,.-er!i:xen gin-go
Das Ba,nlhandwerk hatte gcJt.a:U wie
R.,cdeWeise!J, Ibesonderc Art siclt zn
ob rman es tlnit eincm VOll der Zunft ZlI
nt11ßtC der Rock tlm.oh odIie .untersten Knöpfe von
links gesd1Jossen se.i'I1. :Es .tJestaud eine Ibe,s,ondere Art
Zlt[ gehen Hnd Zoll stehen. Stelhmg
gek,lopft w:IHId'e .dreimaltHJ-d mit
.gen<in vorgesch.rie'ben, wie litt '.I';riiße.lJ Illudz,u



zu trinkcl! lIUd \\liede!' lI'i'ed'erzustcIleu JJatte.
,bei ein,c!\] .M.cjIster odcr in de.r lIer­

er Cl'st allerhaHd ,fragcn _heantworten, um ZJLlI'he­
VOn der fl m!t Fra Ü:: man ihn, wor::wf er

der "Auf ehrbare Bemriderung,
fragte mm der Meister uder Altl.rcselle

ISO ,antwortete der Gefra tc:
,daß der Geselle, er ,tl1'it­

fertjg, d, h., !in seinem <fach ml'cl, frcj, csproc11'cll war, 'au'f
die J"rage nicht einfacl1 antwü]'ten darf, cr sei eiIt Maurer. "Ein
StÜck davon" sagt er, DaZl.1 habet! wir ein bemerkensw';1'tes
SeitensNick in den IstIldentischcn Korps. \VcnJ1 du Stll.d,ent befragt

ü'b CI' dCI[ wärc ('s -ein g mher Verstoß, mit
Vll ant\vortcn. sagt vielmehr: "loh 'bemÜhe mich,

kennen 7.11 1erllell." Daraus geht .hen-or, daß ,im Bi'erbraltc-h der
Studcntcn .etwas tieferes steckt als die TriIlk!ormDl sr:lber; Ut'lJn
die kcnnt <lcr befragte BUlsche, Und' so g-eht tt'US oibi.>;em 11lervor,
d.aH j!11,ManrC1'sc;Ü1 nach Z!l]!lftslnJ1 mehr steckt. als ,baueH zu könJle1t;
delln ,das letztere kann se!,bstverständUch der mitfertige  md freige­
sprochene OeseJ1e.
Die .Briidci d,er HalU'h(ltte fanÖ::n sic'h in li'iitlcn oder Lag,cn"Z t tI,tit­
telltagcJI, Kapiteln IIUd Mor.zcl1sprachC'11 7'[tS<1!T1IJ1Cn. 1i,ier hwueJi
d;1lI!l l1Ilter IbcsOII,ueren 'fo.nnaHtäten ,die froisp]-eclwlJgen oder Auf­
!la'll''.l1en statt. Gesetz der HÜtte \var .d,as \\ 8tJ,d'ern. Jder OeseJJe
J1InBte an drei Werke]] ge_al beitet ,Iwhen, d. ih. drei Reisen gemacht
haben,
Der Leh're] E!l1st fritz hat in seinem Bilch Anno uaZlll­
mar" so eine AIl.1.fnahme eInes fremden gescliildert.
Zwar hat er sie in eine PÜ'etisl:he ,form ;tck-Ieidet, \vie sie a'ber ]1]
\Virk1ic!lkeit kaum atl,gewandt \VII'rue.

,Meisier der ,t rba,"'er .u'es wumlcrharen Rotisc1,cf1
der in DorlItl!tlld, im hlll're 1421 mH seincm

rrell-nde, dem Do! tnnl!l er Maler Gonrad von Soest. dessc-n .rvla
rief1lhHd itl dcr Maricrrkirc.he 'besichtigt, kommt dcr Alt.gcseile mit
eimm .fremden ;lluf ihn zu. NUI1, Berthold, mCi,n Hebel' Gesclle, wcn
brili'£;st Dil Q[1IS d'a, redet Rasel'cr die Na'hcuden 3J1. Meister, es ist
cill fremder Steinmetzgese!!e, deI' 'bittet, ,bei Euoh' lin ,der BauhÜtte
albeHen zr,[ Jiiden.
So ::;ib mir das Wort. frcI11dIUt!'.'.
nie jU.2:cndlicLe Stimme d,es Fremluen lwbt an:
Gott grÜß die Kunst! In 'Kre!s !I'nd \Wnkrellli'ed besdl1oS'seli, was
l\ilel1sohengeisf ersin'nelt mag,

twig alt '!lnll ewig )U1!'g
\VäClIIst Körnchen ZILm Steill:
Mit ZirkeJ 11tld Meißel
Ha lclt Lcben ,ihn ein.
Ewi:g ,d,cr 'Ra,ulT1 und ewi.»: J,ie Zeit,
Im SteiJlliegt dler BWllkullst EwigkeiL"

Ocs'cile?'­"UIIJ Dein
"Die Kelle uud dar

"So gr'üß ict Diclt mljt Wmt uwctr Itland:
,f'remd von Gcsiclh,t UIld ,doch 'hekannt.
iDein Zeichen 1t11d Dein Spr.ll.ch >sind Pfall'd,
Daß 1U'J1sre Seelell sich ve'l'wandt.
Gotfgrüß Icfre Kuust, ein liebes \Von.
\VEr grÜßen Die!!' arm fremd'en Ort,
Als BI'wJer trittst <Du ,he,i' uns cl!1,
\.\/iiIlkommen sollst Du UJlS jetzt sein."

t\'lei'ster J<.oseicr 11at skh erhoben 11llld' legt dcm fremden Gcsellcn
die Rcchlc auf das [fa.nvt und berÜhrt mit der Linkeil ihm abwech­
selnd ,he, de 'Schultern,
"Und ,-",je ist DlJin Name?"
Die MuHer rief mioh >Hans, Zll Rel1lag>elt bill idI
So Hans, VOlt Deinc.:r Wanderfahrt,
Meister VOn Soest.
Dcr JiJnglil1:g vC1'I1dgt sich vor deli bel c1en M.eistcfn und spric:'I1t:
"Den Rhein wan,dcrte ich stro'!11<u,tf, i'l1 der JHitte Mdsrer :ETwins
lernte 'i'ch J.Üuf J allJ'r;e. H

111 Frci'b-lIrg sa'l1 ich ,den Dom sich wl.Hbcn, Dallll wanderte ich Üher
.uas Gebirge, .daß s,ie den Sd1W,arzwaJd, n'ennen sah UHsers I-Ierr­
Rotts Steinbauten :tHIId, seine T:anu'cnstätmme fwnd foIgte 'd'em ras0hen
\Vasse'r der Donall nach U1m, 1 e-gel!sburg 1l!'/1Id, Wien. 0, ,Meiste.r,

'ein Iherrlicb Schaffen in de'f ne-u'en dellisdhen K'l11lst."
\Virst Dw'bald 'e,i:!] tüchtige't Meistr;:r werden, Ich frel e wicb

Itmd dem großeIl
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Dein.:r IiHf  und wÜnsche, daß Dir dli;c
Das Bpllder- oder StehltJ1'ctneioll'cli, das
spreche!l ztim Geselleu' eIlhielt, war ein
Di.e'se Zeio!len waren ,eiQ;'eatlidl ,das
ErkelJ11rtnis Ziel J''Cucs 'Brwu'Cfs ,-",aI!'. Auch
sagt wCldJc!t, daß die 1"Ol'tI1, alus '»:co'lnetrisc'hcJI Zeichen ZIlI

uralt .ist. Man wollte mit .eittem Zeichen das zum Al1S­
was sonst .ir! Schriftform erst mit langen SätZ'BIl er­

reicht werden Bc raohtcT1 V,lJlr :u'!ts dar.1\1,fhill eio!1lmal die
HaHSt!1ar,hn oder f';anliIicl1ze.i:chen, dde man noch 'Üher,a1! vorstrc'u-t
\'o-rHndet. In Ostpremß'cl! sind diese nod!1> an v,ielcn alten Bautet!-­

'an TÜr-sil11s od,er FLur a1tgebr,acht - 211 sem1etl, Gcnau 'so in V/est­
falel: lind :,wc1erorts. Miefst wein man nichts l11e'hf mit Hl11'en a1l7.]I­
f"n.gen. Doch jeder, ,ganz ,gleich Wlelc'h:es t1andwe-rk er 'betrhAJ,
,hatte frtiher sein Zeiden. Bei ,Retra htt['ng- solclh'er c;,(kr
Marken kÖ!lIlcn 'lI.aß Zeichen iI\H1Ji!iic!I­
,mitglieder sich zwar älNl'cln. ,d'ÜC'h tmgcl1. Vvic­
dcr ein Bcweis d'aß ,mau .frÜher schon W'l1ßt'e, daß nie.ht alle
1vlenschel1 gleich UJl<d Ware11. Getra'u so wi'c noch ,heru te so:ge­
Eanntc F,a,hriokmarkel! oder Sc,hutzzeichen Im Gehl auc.h <;ind - (te
aller.dings fast nichts mehr lIl1it \Vissen zu tun IlIa'ben -­
so gllatten IIa!1dwerk K,-LlIf1eute wuch damals Zeiohen, d;le <lIs
tbasmarken, wie .auch dIs liandelszeIc'llC'tI V'erwen1d'!t!1'o; fandet]. So
wur.den z. R. fr,ijher J-rC"r:ade ,beSOfllQCrS ,in Ostpretlßetl - woanders
wiJ',d, ,es ä"huIich gewesen sej'l1 -- t':iu]a<1 t1l'g-e1!, ,die der Sc,hllllze eincs
Dorfes erHeß. 1m! zilr z,t1 ammenkllmft zu hden. 1nitte!s eincs Stockes
g>ermadht, ,d'er VOlt tla'nd Zu fian.d G;l:J1Z lt1nrdl Jc'dcr sdlin.it7.te '/lach 5mp­
fangs sein ZC'lchcJl ei,n, Erst d'aratlf gab 'er :ihn an den Nächstwohnell­
dcn :bis er zum ,A,us:g-.anJ;sorl zm'Ückkam, So war UUH 7111
ersel10Il icder und o'b jeder cingclaid'en wa'L
Die Alt der  Y'iTlho!ischell Zcic!1.cn,  die wir a'Uch herute noch aUe
hwben, fimd'en \Vi'r <icil SteiulTietz7.eicheIl aHe wieder VGr. Naclh­
ste'hlend lasse ich <die 'hekanntestcl1'1llit krll,j'7.'en f:rläutenmgeu fO]lgeu:
Der 0 .ein Symbol -der AUmacIht ,U'ud der .Ewig.keit.
Das nein heidltisches lind christliches Symbo1. Die vie,r ,E]elneIItc

Pöner, \¥asser, Erde, Lquft, di'e vjer J.a,hreszeiten, o.i8 vier
Tages£eitetl, d e vier vVeltgege'11d<en ,darsbellc:nd.

DasD. Höhe, Läng.e, Breite, <dias clu1istIieJ-Ie Symlbol cl'er T1"i'ad<c Duer
göttlichen Dreireil1igkeit: Vatm, Sohn und heiliger Oeist.

Das  Hexagramm oder der 'ein alters pyth'agOr;iisclteZeiclwu. Bci don J,lt,d'cn das Id.e's Stammcs Dav.i'd',
Es .ist a'uoh ,das Ze.jehen der \V4eder- u.udl,:Einkdhr. Vvir fln­
ehell es hellte noch viel an Gaststätten eA's Atlshängeschild.
Doch auch ,hier 11<[I'r llocIh Imbewl!Ht ang1Crhmc11t.

Das--k Pentagramm oder der ])rnidcnfuß, der fem- oder fiinfstertl,
das Zeichcn der Gotthc,it Iblei deI! DntÜd,Cll. es .ga-[t als .ver­
e.hrtcs Zeichell 'lll1'J< viTLl'l'd0  m ]Vlif.tc!;1!ter zur A'lnvehr D.äll11o­
nisclrer Gestalten '8nf T;Ürell H'111C1 Wiegcn alI­
.l;e'hracht. Aue'!1 ,dem Mephisto 1111 macht 'd'QS PCIlta­
'Rramma Pein.

Das = 1 -1 ist eines der ä1testell Zcic,hcn IJ'!ld gilt in Deutsc'}llaud ,dsI - Gnostikcrkrcu7., auch als Kreuz der Gralsrit1er. Es fand
Isic'h diese Form alllf OcgenstäJuden 'der ältesten Vorzeit. Es
ist ,auch dl3's SO-ntrenrad.

\Vogegen das I 1- eiu Steinmetzzcichen romal1ischen Ursprungs i
fs wÜrde zu :JI weit fÜhren, die cim-:elucn Untcrschiede der Zeichei1
aufZlll'flihretl. Jedenfalls glalUhc ich, daß mall Zlll' der .Anscha:wllng
,ge],a.'lIwt sein kalt)], d,[tß viel, ,ja 'C.j'g-ent!idlt ,al1es j't1 don '])1.0­
sonders in den der BauhÜttcn, verallleert lag, Die
dieS'er rcicht bis ,j]! die vorclwist!iohe Zeit  lrineil1.
11llfofK.e dieser hohen Erkenntnis kOl!tltetl Ullsere Meister frli!l\:rer
ZCrit so Hervorrag'endes leisten. "Va sehen wir !teute noch etw<ts VOm
Goldeuen SehnW. Wenn wir daZ'u bedenk,en, wie wenig bei unscrcn
Vürfa'hTen d:ire tec1misohen Vvi,sse[lscllaften der Chemie, PhysN,- und
Mathema.ti1c cutwick'elt waren, dann mfissen wir um so mehr erstaunt
sein, wie diese soldler M()istc.rwedce kamcn, -{he
heQt,te einfach sind.
finden wir .1]so wieder ,MHteI um1 Wege, rdlCi!11 U::liJtdwcrk von eÜI'st
wjclder Ansehe']] un-d Elhre :DU .gebeu! J-bJtJen wir wie,der a<llf 21ucht
!I]d :Eihr.baY'ke.it und macheu es frei \'on' a]Jen 'llmnöglic'hen I3Jemen­
tcu, damit es auch wieder VOI! uns eÜ\mal heißen I ann: "sie habclI
Großes ,l'.e-Ie stet."
DaZ'll ,gerbe d'N' gIOß , allmächtige Baumeister Kraft  [.tI,J Segen.
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Z,ve-i große Verwaltungsgebäude der NSDAP. werdl n Ilach Be­
:rührers Adolf tiitler Pli MÜnc!ten errichtet, um wai lange

l{ HItT\tlot der Redollszcntrale zu beheben. ScllOl1:m Jahre
1932 'wurdell die cTItsl1recl1C!ldett Anwcsen an der Arcis traße er.­
worben. Am 1. September konnte mit dem Grundallshub fÜr das
VelwaJtnngsgebäude I au der Arcisstraße zwischen Brienncr- ,md
Gabelsbergerstraße begonnett 'werdctI. Attschlteßend erfolgt dann
der Abbrl1ch der an dcr Arcisstraßc zwisohcn Bricnltcr- uttd Karls­
straße erworbenen Gebäude, so daß dalll1 auch der Neubau ues
VerwaltullgSgcbändes 11 >in Angriff genommen werden kann. Beide
!l'lol1ulllentalbautclt sch1ießcn sich mit der HauPtirotlt 1.11 dem prik-h­
tig;cn 1(önigsp1at-z- mit den Propyläen, der GLYPtothek und St::Hns­
g.a!eIie an das jctzige Braune tIa'lls an. Auch ei'il [[C'iles Reiclls­
stattJ1 tltcr-nebiiI!dc soU in dic, et!l Stadtteil erstehen. \Veiferhi!1
wird die On!ltdsteiulcguD.I'.: fÜr das "Ha't!':; der Deutschen KUI1 r' am
fl1gli-schcu Oal teIl noch diescm Jahre .stattfindclt,'-sO daß MÜn­
C<llcrl als alte KUIIststadt .\':Io!-\e Bereicherung- dnrch monnt1lCiI­
tale Balltcn d tfCIh die Rc?icrutlR der uatioualell erhebu.ng crfa:hrcl1
wÜd. Auch ein großcs MUSe'IJlTI fÜr Theatcrkullst mit dcm Grunu­
stock der in d,er l(öll'iginstraHe sowie schlicß­
lich ein fiir Zeitgeschichte etwa mit dem Urunu­
stock der Sammlung; Rehse sollen nach der AukiindiglJlIg des
U.cicbshauzlers .in IvUinCillcll erstehen. Die Nellbautcn des !fJOGil­
mentalen Partcil1HlIses der NSDAP., d;e den pr;icMigsteu Platz (ier
Stadt Hacll der Ostseite- <IIb cI1Iießen. haben Z\V ischen Brie!Jner­
'i\od Oabelsberg:er:.traße eine Gesamtfrottt von rund 250 Meter. Sie
!lnd die HJ!uerett erwähnte]] Ba lten solleu MÜnchen das GeprÜg:e
der aetlen Zeit und eltter neuen Entwiekl\1n  der Ardtitektur ver­
leihen. Die Pläne lIHd :EutwÜrfe, die in dcr Hand von Prokssor
Trost liegen, sind .im grünen lind ganzen scholl fertig estellt.

Vom Rhein zur Donall. Die A\lSfÜhI11Jtlg der n[!]u .1000 km !a lgell
Ni'uelungenstraße, der Querverbiuduttg: VOn dcr IllOUÜtIdiscI1Clt Or,)112e
Über Köln-Frankfurt a. M.-Reg.ensbllrg-Passau nach der ostcrrti­
c-hisc-hen Grenze soll flach lVlitteiIuug des BÜrgenne,jsters jVl00S­
bauer im IIa'lIPt<_11t\;,sclmß des Stadtr,ltes von Passat! gesichert sein.
Die bei.derse-itigClI 7,50 111 breiten fahrbahncn 'Wcrden dIlrc11 eine
dichte lIeckenan1age getrennt lIIId die noc.il rcebts uud links lliuzu­
tretenden je 1.50 m breiten "uetttralctI Strcifen" ergt:bou eine Oe­
;,amtbreite von 23 m für die:.c neue Atttoierustraße. Die BaI1to tel!
it1d mit ruud 250000 R.1\1. je Kilometer ven.tnschhlgt.

Qhlllbe  IIC'ute. im Zeitalter der Technik und der Ocsoll\viIldil!;keits­
rekorde, höwleu \\'ir l\lIS nicht \iorstelJct!, daß die t':nio1ltulJg eines
Bauwerkes Hinger als U]]Ser Le;uen dauern hÖtt.nte. IIellte vcrlau.Q.t
man alles Im Eiltempo, Reisen, PoIitlk, \Virtsdlaft und Bau. \Vas
wir nicht 111;t eigencn Alugen sehen, glauben wir nicht. \Vas aber
ein 11l1erschiidcrlfcher Olal1tbe vermag, zeigen ntlcltfü!gcrIde Ze.iI\::l\,
die w:ir der "SeIllIes. VolkszeHung" entuchme,u: Der Dr.mbaumeister.
Der Onmdstein des Domes war gelegt. Der Rat der Stadt Ihatte
iLir Mittag zum Festessen geladcn. fll dieser Z\:yisch.e!l7,cit stand
der B,\lt!l1eiste1' an sCliner AJ'l)eitsst itte_ f::iuct\ Augenblick $c1l10B
er die Augeu. Vor seiuern geistig,c1l Blick erhüu sich das Gottes­
haus. AIJfsteilten die beiden TÜrme mit ihren blitzende!l Krcuzl:lt.
Dcs mächtig'cll LallgschIfies :ho l l1C Fenster :.pieg.elten sioh  m hreiten
Strom. Da s;tJ1 der Ba'I!lIlc[,stcr 111 dic sottnclIiibergosscne Wirklich­
keit. Gcde lag der Platz. Weitllill war der l{a en zertretct!.
Stu1!lpfer Staub hatte sich anf das 1e.nehtel1de GrÜn gesetzt. Der
Bautllcister 5131'aoh: "Der Dom wird ste.hett. loh wcrde es nicht
mehr erlcbcrJ. Der Dom wird stehen. Aach meine- Kinder wcnJcII
ihn lloc!l !licht sehen. Der Dom \vird stelten. Erst di'e tnk.cl  pü­
tcrer Jahl1huuderte solmuelI Hili." . -' - \\'ir alle haben llicht
mehr dClt Ü'JaubcIl des Mittelalters, der die DOiH-e ballte.

Tlteodor Fe I 1 c r.

Die Stahlroststraße in Diisseldorf, eine der Zufllhrstraßcn 2m Sild­
briicl{c. 'geht der Vollendung entKegert. D ese A,usfiihrung, die als
schwere Straßenbanweise angesprocihen werdelI k, nn, wird hier
zum erstcn Malc in DeutschlaHd, nacihdem sie siell im Ausland be­

aus
roits gut be,vährt hat, angewendet. Sie besteht aus ei!tz<:Incn
-Rostcn in Form von 6Xl Meter großen Platten, die: an der Ba/!­
steHe darch VerscrhraubutW, Verkeihmg oder Verschwe.jß'i1il  :f.tI
einer die ganze- Straße Überziehenden Rostdecke vel'Du ildeil
'Wcrden. Dcr einzollie Rost besteht allS ziekzackformigen, ltoch
kantstehcllden l{oststäben, die quer zur StraßenriC:htung vertailfen
'lJ.nd längsverla'ufcnde, breitf1äc!Jige UnterzÜge .in Abstünden
von bis sechs Zentimeter aufgeschweißt sInd, Die Rostdecke
'i.'>t an sich schon O 1ilC weitere AusfiHiul1g Hir den Verkehr bell!ttz­
bar, so daß matI also auch bei der Verlegnng den Verkehr nicht
nmzuJciten hraucht: Normalerweise wird aber zwisClhen die Ro;,i­
st be einc Fiiilmasse aus Teersplitt, Asp]\ait oder äh!;.lici,' s ge­
bracht. die a'ufg.csc!JiiHei und so ve t j1t w;rd, daß sie die Obcr­
flache eincn ZentimcLer 'bedeckt. Eitle besondere Einpress.uttg
,tU die ist nicht nötig, da sie durch den normalen Vcrkc.hr
vor! seibst crfolgt. Au die r-ü.l1rnassc werden keine 'bc:sOtlde['cll An­
fürdcr,ungcH (wie VerscJllcißfestigkl:.-il usw.) geste1!t. Sie soll :,bcn
nur Z"wischenräume, ausfiil1en und die Ansammlung; yon :stalll),
Wasscr u.sw. vcr.hittdern. .Ein t!craussa,ugen der r'UJ-ltnasse durch
die Ol1mmireiien ,ist bisher rL1elJt bcobachtet worden, ,'iclmC'hr tr tt
sie dtI(ch den Verkehr aJ.lmählich et\\-as zurück, so daß dic \Yider­
standsHihi,geIt Roststabe um drei !Yis fiini Zentimeter hervortrden
und d.ie eigentIiohe OberWiche bilden. Die OberlläcllC erhält d2.­
durch eine charakteristische, lc.icht gerifielte oder \vel1c1rJlö,mlge:
Stnrktur, die Verein IJut der ZickzacMorm der Stäbe citJC'11
!l[ett bildet. Die zusammcuhällgendc R.ostdecke ver­
teilt HHU den Druck der Fahrzeuge. es 'ist dadnrch mög,licil, Jetl
Unterbau weseJltHch lLOicJtter Zt[ tnachen als bei dCII biSJher Ü.hlichei1
Straßendecken, ja, ein Ibcsonderer Untcrbau kann unter Um'\Wnden
ganz entfallen, indem die Roste e.illfac:h atlf dO!l gewachsellen Boden
verlegt werden, was für militär.ischc, 'landwil tschaitlic!Ie Uttd ähu­
liohe Zwecke von Nutzen sejn hann, wo es sich ,nm vOrttbelge.llelJde
Ben'lttzuItg handelt, da d nIt die l oste leicht an anderer Stellt::
wiedernrlel.;t werden köuuen. besonderer \V:iehtigkcit ist,
daß die Bauwe-ise eine ungemein Iierstellung auf der B3.11­
stelle selbst ermöglicht, da dur grüBle Teil der Arbeit, also die
tlerste'I1nng,' der Rüste selbst, schon yorher .ilI der Werkstatt erfolxt.
DlIrcll die Verlegung; der t!allptmbeit i.tl die \Verkstatt wird eitte
Z;lcic1llmäfHgerc Verteilol1I1g der Beschäftigung auf das p;allie Jahr
ermöglicht ,utld der Charakter des Slraßenb:nJcs als a\\s. cspr0c1te!le
c:.,ÜsonarbeH" wesentlich vermindert. Die Stal1irost.'>lraßc hat

lel! sehr hohen Lohnauteil, der sUhittznngswcise 80 Prozertt des
Preises der Rostc bctr gt lind kaHn vollständig-. alts IJI!ii!ldis..::!H.:tn
Material hergestellt werden. :Es liegt also an[ der lIalJd. welche
Bedeutung gerade dies r Bauweise im Kampf get;en die Arhc;b­
10s-igkeit zukommt.

Tiirkische Stadtsiedlung nach deutschem J\luster. Der hcka:mtl.'
Berlincr Arclritekt Prof. Fritz Breuhalts ist beaultwgt wnlclcl1.
eine .l';roBe Stadbicdhtng In der Nähe VOll All!!.ora nach dc!lLsdu.:m
VorbHd zu err,ichtcl1. Zur Zeit fii:hrt Prof. ßrc:\lhatls iluu iil'tel­
tra:;!;cttc tlnns- ttttd SiedlungsballteIl itl U!lgarn, Oheritnli-en \lud
Amerika zu :Eltde.

Athener Baufrage durch deutschen Architektc[! gelöst. Vor etwa
2 ]ahrell erhob di0 ganze Kultmwclt 13insprucll i';'egcn CiIIC>1 Pl'lIl
der gl'techise;hctI R,eg'ierung, 1n der Niihe der Akropolis Cillc!) Ju­
stizpaJast zu errichten, der duwh seine tIöhe, Kuppelb'-ltlten ]tjl(i
Sdll iIlrl'1tarmouisc!tcs Verh iltnis zur Akropol'ls das SC.hÖiJC ;:wt:ke
Gl;;samtlJild der Stadt zerstört hütte. Der Ar;:lIitekt
ti. Johaunes vonI Dcutschcll ArchÜolog1iscJteu ÜI At]ICll 1] lt
nun dem griec1Jischeil Justizministcrinm vOT&eschbg;cn, das j2tLige
gIiec!Jische Nationalst11lISCIlIll, das weLtab VOll der Akl0polis liegt.
als Gerichtsgcbäude zu verwcud,cl! und das lieH<;;: N"abionallll IS"-:!1111
an der ShoIle ,uuterhalb der Akropol'is zu errichten, wo der NctIl),l11
des Justizpalastes vorgesehen war. lu der griechischen Presse
hat d.jeser Vorschlag ,111g;emeineu Ankhl'il.l1. gefunden,
stellen die besonderen Verhältnisse '1n Griechcnland der
rllng ni ht 1t.tltiiben';lindliche Schwierigkeitcn in den Weg.
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VI  rr(j))l'dl!\jlJi'lgi!njJ.
Ej tmh jme (11. Bauabscltnitt).

Richtlitlicn Hit die AuistcHunJ?: der Ver.e:ebungslutfel"lagen iHr Bau
vorhaben der RcichswaS5erstraßcnverwaltun.e:. die auf Grund des
1* I Zilier 7 des Gesetzes 7.ur VerrnindcrUJu:: der Arbcitslosi.e:keit
vom 1. Juli 1933 finanziert werden. Der Rekhsver]<chrsmii1'ister
Jl'at ,ll\\! VcranlaSS'!lJ1g: des "Reions,vcJ'!JJ.ndes des 11lgcnicurhaucs"
vor::.tehe,llde Richtlinien erlassen. Dieseihen v,ermillldcl"'H. clltsprc
c,hend dcn \VÜnsclwn der Untcl'llClhmersclmft .das ;bisherj,ge ,große

96

7

Betrifft Aufsatz: "Einiges vom l'liinchencr Rauhvutz lind vom
l(ellenwuri" VOll DipL Ing. L. C!a:::., R8gicTIlUH,:.s1Jaumc1stcr, E1SCll<lch

TcrranOlla-Mi.mchcncr R:tuhputz rund verrieben. (LlCL,l \ QII liIJ1,-:;.)

In Nr. 38, Seite 357, war die Untc:rse-l1nft [!lIter
Hilscll'lkl1C:rwcise mit "l{ a u h p In tz - KeIl e n w u
Di'c Untersohritt mllH richtig' ,hciBcn: "T c no V a
che!ler Rauhputz rn ud vcrriebe



Der BerJill, den 9. Oktober
Scharnhorststraßc 35.

All
die 'l(:cgicrUtlKen ,der, LIIIder

-. \VullJtungsressorts  .
Betr.: Reichszuschüsse für )nstal1dsctzum; -, Ergänzun s­

und UInbauarb iten.
L

d er    1 TI ll6Psi   1fbi l,  eerrh tl    ]:I _ I1 J   ]% gl  h   it e  r\\2 i:i  b   il;f
jung muß ausgenutzt 'w-crdcl1,__ um dieses Ziel Z'U erreichen. Die ',GcwÜh­
n,t]])!; von Reichszuschiissen fllrInst tldsetzungs- l1nd Umbauarbottc!t !tat
s-iclt,schon bisher als besonders geej,gnetes Mittel zur Arhcilsbcsohl1IIUUg:
erw,iesen. :es hat sichauch'h'ierbd- wkdcr gezeigt, daß die Belebung: der
Baut:itig,keit die cIltscheÜlcltde VOfa'lIssetz.uJlg fÜr einen aJigemi:':illeil\\''irl­
scbaftsaursHeg ist. :nud daß die s,tärkstett An töße für di-e W,;'eder:1e1 ­
'bnngt1eraJ]geme-inen \Virtschaftst,,higke:it vom Baumarkt allsgeh l1. Die
f&khsn gjerltng hal daher indem Zwe,itcn Gesetz zur V'ermiIldeH1II.i!; <lcr
Arbeitslosi'gkcit vom 2LScpt mber 1933 ,u-?{lßl. .! S; 650 bis zU 500 MÜ­
!iOttCIl RAA. zur Gcwii'hrung, von Zusc!tnsscn Jur Instatldsetz1tt1gs- lind
ErgiinZlln sarbc'iten an Geibäudcll, fhr lHe TciIung,yoll \IIiohtIUtI.\; lJt1r:J
den Umbau sonstiger Räume in \Vohnungen bereitgestellt und' dau.::ben
die AIIsg:al1c VOn Z'lnsverg.ithwgsschcinen bc.j dcrart1 cll Arbeiten YOrle­
sehen.

Val! dem Bd.raxe 'vOll 500 M:H. RM. stelle ich Billen, im :Einvell!l h­
111C!] mH dclTt;,Herrn Reichsminister der Finanzen, zunächst eilIeu Betrag.VOll " ,

, RM,
di(; Vef.\;cbl1l1g der Mittel .!!;dten die itI der

:ulld zwar auch für die frÜher
nach dein ZO. September us. Js.



B. GewährunA: einer Zinsver ühmg.
1.1. Nebcn dem RckhszuschllB wird einc Verzj11suug zu 4 vIi. jil,hr­

}k:h desh:ni'. 'eJl Betrages g,ewährt, dett der AlttragstcJler Über dcn Rcichs­
zlIschl]ß IJÜJla'L1  aus ,eigcnen oder g-eiio1!cncJ] Mitteln aJufl)[iugL me Ver­
zin::mlt.  erfolgt 'ill der Weis'e, daH das RClc1h dem Alttragsteller 'S'Cchs
Z'insyerg;Ütl1l1gSsC'JJC-inc Ülbcrgibt: von denen jeder auf 4 vIi. des zur Ver­

1
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Sa. 1440 RM.
Ocr Z,uschnßtetrag \\ ird bei KÖr!Jcrschaitssicncrpf[,ichtigeJl um 100

R. . grÖI1er sein, wüj) elie KÖrpersdmftssteu'ef 2u vii. bctrÜg,t und der
Intt.e posteIl mc11t 100, SOlldcrt! 200 RM. groß seiH wird. A'!1cil bei
Einkom!IJellsteuerpf1ichti 'ell J,anll der Ztlsc[NIßbetr"g größ.er sei]!, nämlIch
dan]], all! di.e EinkormlJ'e'llbcsteucrullP: 11lfoji!;C der HÖhe -des Eill­
homme!l  höhen:!" Smz, als 1lJ vII. AnwcndUlu; findet. Ber v'ierte
Poste,) kommt HUf 111 Betracht wenll es sich tim ei'tleu Fall des   I des
Ciesetzcs Über Stenerede,iclIter'llll.2,Cn \'om 15. Juli 1933 ilalldelt.

Zlls;1Inmcufass,elld betr[igt der Rc'idlSWs IH1I) in haI', ZiI1SY..:r lit(lll­
g,ell lllld Stcl1crcrleichtcrLlllgeH:

1. \1e, ]llstalld.sctzIUlg{ 1l ,l!lld t:rgiHlZl1lli!:UII an \VOhJlRl2biillden r!![\d
'-In vii. der [(osten ,in bar Llud itl Zl!1s\'crgiitu!!!':sscheinell.

2, uei fustandsetZl1Hgell 'und Er'..::änz:uLU':C!] .\11 ge\yerbliehen lumlwl1t­
sdH!ftldchen oder dcnddchen Betriebsgeb:il1d.cn rllnd 4U vn der KU$kJl,
wenn die Voraussetzung des   [ des Gtsetzes Über Stcucrerleichtenlll­
gen vom 15. Ju i 1933 nicht gegeben 'ist, l1J1d rllnd 50 \ li., \\'l'IHI die he­
;-,;e-iclwete \'oranssctz'llllg gegeben ist,

;l bt'j T'ciJIl1l1.l!.Ct111Illd Umbauten j'll \VohllUllj!,et1 l!l,d ))ei Urn- null Aus­
ball teil, die bcstinlfut s-ind, ZVI'"eckcJl de  zivi,ku Luftschntz'es Zll diencIl
["(I. 60 vIi. d-cr KcsttJ]l, \\'CtH1 die Voraussetvll]]  des   1 des Ocsctzcs
15. Jll1r 1933 ntcht gegeben ,ist, und mild 70 vr!. der KostelI, wcn,1
bczcichnete Voraussetzung gcg:l:oen ist.

Rckhszl1schiissc und Z.it1sYcrgi!tll]l s chefne Il,'ch den BestÜIJI1111tll!;en
Ocbilu(!ciHstam!sehlllli!:sgcselzcs 21. Septeulbc:r 1933 h:ollllell

an M,ieter g'C.I;ellCn werden, WCIH! Arbeiten uun::h deli J\Heier
\"()!"-y.cbcll ulld bezaHt werdet!.

Di'e Gesamtheit dieser Vcrgi{Jlst.h:tlngen -erstreckt sich auf so1c;!e Ar­
beiten, di{j '3piitestclls am 31. Miirz 1934 voJlendct sind. Daß später aber­
mals ein Gesetz erlasscn werden '" ird, das den Gebäudccigentiimern 50
gÜnstiJ!c MögJichkelten  ibt. ihre Gebäude instandi zu setzen. zu ergänzen
oder Zwecken des zivilen Lllitschl1tze  anzupasscn, ist ausgeschlosscn,
ebenso, daß die du.rch das Gebäudeillstandsetzungs.!!.:esetz zur VeriiiV;ll!J.g
gestellten 500 MiJIionel1 RI\'l. erhöht werdcll. Es ist deshalb iedem (je
bäudcei entiil11er zU dmPtehlcn, nicht zu Zögern, sondern unverzÜglich
zu handeln!
Arbeitsbeschaffung.

t8 Millione1t RM. iieue Darlehen itu Arbeitsbeschafillr.gsprogramm.
III d r letzten Vloehe sind, wie vom ReichsarbeHsl1Ünisttor'lulTI rnit­

getei!l w:j.rd, VOll der Dentschen .olcs,cllschaft fÜr ÖffenHichc Arbe'lren
AG. (O Ha) im A11bcitsheschaffI!ll1g,Sj)fOgr1l1IJm vom 1. Juli 1933 wcHcre
D,!rlelIcu im Betrage VOll mud 18 tI'HUionen RM. bewilligt wordet!. Da­

[on 1 1\'\.



Beiel:nms der Notlage technischer Angesteil­
ten bei der l5iauvergebl,mg.
Reichsmill'ist'.:1 dcr flLli1117.t'lt ist ,Ulgl:-I'Cgt worden. Üie Rekhs ,

tll1U SOllsti ell BallbeliordclI Hltz,ltWeisC1J, scitclIs bcalllt.:;L,r Bc­
\'011 auftra Kebel1den ß<lulJehÖrdcl! den (l'1!Sf[I!HcndeJl ALlftrM ­

HUf ))(;i Jd<:iIlCII Allftr;igen, lJi:; etwa 3(;{) RM., beziigli0h der

\l'Oi'll den Bausparkassen.
Neue Entscheidungen über Bausparkassen.

In der SCIIiJtssHzI1l1.1!: des Re,ichs<wfsicJltsalHts VIHJl 29. Sepb.:mhct'
wurde den Bausparkassen 1. "Land und Heim" Bausparkasse GmbH. in
Hamlbllfg, 2. Union Bau-Sparl{asse GmbH. in Liibcl,;]\, 3. LÜ))ecker Volks­
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Persönliches.
Breslau. :ernanl1t ist Regicrllngsbam3 t na JlJ m bei der Reg"E'rtmg

in Breslau zum Oberrep;,lcDuHgs- und Baurat. Versetzt sind Regienltlgs­
baurat Iierbert v.,1, i t t ,c vom Wasserbal!amt in Magdcburp; alt das Was­
serbauamt in B1'esbu; Reg;.ioel1lmgsbaurat Arthur A 11; ["{: eh t VOll der
J3rÜckcnbaualbÜ'Hung: des Wasscrbauamtes in OppeIn nach Gleiwi!z. als
Vorsit;r.cnder des Wasscrbau llntcs ÜI O!ciwÜ7..

W3Idctlbur  Schles. Die StadtvcrordJ1etenvelsammIung ion \\'aldeu­
lmr  wählte Oberstadtiu.'?;cnicul Pa gel allS BresIall als Stadtb:llJll1;jster
<tuf Lehenszeit.

Tarifan e!eJtenheiten.
Poliergehälter in Sachsen. Fiir den Freistaat Sachsen  Jat der Tn: l1­

bänder der Arbeit eine IICltC tar,ifliche Regellmg für die PO]le"(e llnd
Schachtmeister sowie tHUspoNerc und Unterschachtmeister getr:Jffen.
Danach betrt gt das Wocheng,c,ltalt Ilrr Poliere und Schachtmcister ,hei
.einer 48- bis 45stütldigen \Vochenarbeit in Ortsklasse A 60 p;t, In H 54 M
lind in C 46 M. J-I.HfspoHere lind Uuterschachtmeister erhalten 10 \T-I. F1ratr'm ka.SIi:ene
.weniger Wochenf',chalt. also 1i!1 Ortsklasse A 54 M, in B 49- M ulld L!!\
C 41 M'. Die VergÜtunRC!1 fÜr UehcrstuudcII betragen 25 vIi. des Stun- Frage Nr. 96. (Fn 'ibad im Isergebirge.) In eitlem Badeort des her­
denlohnes, fÜr Nacht-. So'un- und Feiertagarbe.it 50 vff. Die AlISlö5lJllg g,--ebirges wird eirl t,'l'cibad errichtet. dessen Beskel1 jm Winter  ls J5ls­
betragt drei PoHer- usw. StundeIl. Lie' t die WochellarbeHs eit unter bahn b !lutzt werden soll. Dk Umfassungswtil1de des ßeckens sollen
45 Stunden. so \v1frd das Qe,halt entsprecl1eud g,ekÜrzt. Zur Schlichtung entweder ails Eisenbctotl oder als Orardbrud1stcinmauerwerk her­
der Streitigkeiten wurden Hir deu ifreistaat Sachsen SchHchtnng:;dus- geste1tt werdel1. Be! welcher der beden Ausfuhrullg-sarten wClden <'TI
schÜsse p;-ebi.Jdct, die ihren Sitz dn Dresden habcn. Die -neue GchaItsre- den \Vandeu d!c geringsten Schdden dmch dbe A.nstlehuIlHg" des I::l.">cs

gelang gUt vom 5. Oktober 19"33 ,ab. Die A!ls.gaugssätz.e iiir die ßCI'CC.l1- , cntstehen? \V;ic schÜtzt man sich gegen solche Schäden? \V. Z.
.n lng der P?her ehälter bilden dk Bruttolöhne der Facharbeitcr in Lciu- Fr e Nr. 97. (Grundwasser jn der KeI1erwohnLIl].2;,) Es wird eitlem
2:19; (0,96  M'» 'in der Ort klasse I/n (0,86 M) sowie ,jn der Ortskl.lsse ßanunter.nehmer, welcher deiclJ:teib  die Bau!eihll1g Übernimmt, der NCI\­BI/IV (0,/3 .111\)'.. ball eines \VohnhalJtSes mit AlIsb"u e'illcr Keller\Vo'hnnng Übertrag;en. DasTodesfalle. Baujahr zoi,gt eitleH trockenen Sommer lind findet der Untemehmer den

Braunschweig. Maurermcister Wd,]h-elm 1\1. e y c r. 64 Jahre. Der Gf'lludwasserstand auf 1 75 m TIefe an. M.it Begul1J der Arb-eHen '\vird
Verstorbene war langjähr,iger Vorsitzender des Landesverbandes dcr dem Untemchml.öf von dnitter unbeteiligter Seite mitgctc'i1t. daß hei
Braunschw0ig'isehen Bauarbeitg:ebcrverbände :t. V. und auoh des Arbeit- hohem Grundwasserstaud die nCtraJ!7,l1legenden Keller 1m \Vass<Jr ];C'f!:E'fl.
gchcrvcl'bandes für das Baugewerbe Z'1t Braunsehwcig- E. V.; ferner ge- Eil! vom Neubau 11 m emkrnt Iieg,eJ1des altes 1ialls zeigte 2 Jahre vor
hört'e er dem Vorstand des Dentsc-he!t Wirt chaftsbLUldes fiir das ßau- dem Neubau eincn Gruudwasserstand, welcher in dem Ke]ler des alten
J!;ewerbe und dem Gesamtallssclwß des Deutschen Arbe.it\(cberhlllJclcs für Ha.nses 18 cm maß. Die KellersohIc (!es Nelloancs mit KcIic1"\'i t ohnungdas Baugewenhe an. sei m>it + I) am:tfI]e:!1I1l0H. l}ie TerrainhÖ'hc liegt demnach aal + 1 m.

Goldberg- Sc1lles. Baumeister Christian Uöl!n i tz, 62 Ja.hre. Die K,elI-crsohle des Nachbals l,!c.,.a auf + O.2{} m. Nun ,hat irn Jabre 1927
Liebau, Kr<;. Laucleshut. Durch Freitod sohied al;rs dem Lcben Bau- das Gflludwasser ,irt1 Nachbark.eller 11 111 entfernt, anf +- 0.38 ge':>tandeIl,

mejster Iiugo Eck er t. AIl,gehl.ichcr Gnwd: N1ohtansz,l'hlun;? V011 >QeI- also 0,18 iiber KelJersohle. Darf der Unternehmer nach sotchljll Fest­
'dern fÜr einen Grundstiicksausban seitcHs de<; Bauherrn. stellungen nIld darauf l1ingewieselt KellerwohlllurgCII anlegcn. Oh11C den

Stettin. Architett Gllstav V oli g t, 57 Jahre. Bauherrn dara'lJ! hinKewreseu 1-11 haben, daß dmc.:h das üfl1ud-..v<,_sser
Verbands-, Vereins- IISW. Angelegenheiten. ScInvlerigkeHcil entstehen könuten. r....s hat  latsächlich,:bei dem Ncub;:u

Deutscher Werkhund. In Würzburg fand die R,eichstagung: d\:;s hei 'bo.hem "Grundwasserstand da  \V.asser aber Ke!lerrLlljJbodt'!l, ahc: ':n
,deutschen Wenkbundes statt. Sie brachte ,eine gruttdIeii:ende AenderlUJ'.o. den \\> ohnranmell 'gestanden. Inwlewe,lt war uer Bauunternehmer, ;;Je\ch­
,jn der geistigen Zielsetzung der zukiinft.igcn \Verkbnndarboit. Der DCiut  zeit, g als Bauleiter verpfljolltet, sich dem Bltu,hernI g:e;;elti he , r zusche Werkbund, dessen große kulturelle Verdienste iHr die Sc afftUlg schlitzen. . ' k. v;.
,des Begriffes "Deutsche V./ertar)beit" in der Vorkriegszeit ul1'bestritten .. 1. Antw rt auf Frage NI'. 93. (Grau.e]: Anflug au i'lb'lJo ,n\ dkanb01,t­
sind, wurde hl der N,lcl1krjegsentwicIi:lung in se.iner ,ideellen  md pr 'k- f1t  hen.) DH  dort vOl-handerten Sa!z,e kOHnen aus dcn Ste,men,; de n
iischen ZielsetzunK verfäIsoht. Dcr eigeilUidlC \Verkhll,ndgedankc unter- Morte!, dem Sand oder dem Anmacne\vasser stammen. Matt muh d,c
lag dem macbtvolIcll ßinfluß einer ldein.eren Oruppe kÜnstlerischer 'Und genaue !.Ierkunft auf chemischem..\Vege ermitteln, .denn SOl.]::,t. kap!.1 mal1

1   t   111  ; 1 I'f  .iS     c c    e d  ef 7,rj fe;  ; l ; C  r:  ::.b ; )t"d   il    :  n  J e      d 1: ltlt  I ; i tr1 fl e;I'O :t!  1;  ;  : f3i  er     ,1 1  h1 n !: ]1
jnternationalen EinflUsse uudeutschcr EI,emente entsel1'c'idenden Einfluß Kalk, Gips oder Soda, .. Bev r diese  alz>o als sich barer Nle er:;.cb1ag
auf die \¥erkbundarbtit gewa,nneil. Der Iiöhepunkt dieser In...tUJ  war die auf der Gebii'lIdeaußenJ.lac\Je m  rsc}Jel!lun>,1; tr<cten, l'$t PettohtJ ;J..: 1ts tI­
Ausstellung des \¥erkbuildes 'in Paris, sowie die Bauansste!lt1Ogen In tritt erforderlich. Diese Fe?ehtlgkett k  nll dltreh_  chl l Te.t(ert, t!nmd­
Weißenhof bej SitlUgari, Breslall1 und W,i'eu. Diese Enhvickhmg: hat wasser ouer dgJ. kommen,. J d'cl1fall  \\:are o.hne, 1l1111?tltntr. \'o  rcuch­
j.hren AbscIJI,u,g ge:funuell. Dic ne neu Mä!ltler woUen den deutschen Werk- tigkeÜ ein AuS'bliihen IInillOghch. .Dte rC1\chtJgkelt '!m:lzt .dic Salze
bund wi.eder zu Diner Arbeits eme;jllscJmft deutscher und deutscbiiihlender Auflösung, sie steigen dann dumJt d e Ziegel-  I!f  MO [ClP( fen
1(ünst!cr und ßaudwerker machen. Der Üeist, der sich auf der alten OberHö.che und nachdcll  das \Vasser verdunstet ,$f, ze!gt Sdl
deutschen liand\verksg-esimt,ull'<r aufbaut wnd uie TnldWon zum A.usgang:s- kannte wC'iB1iC'h-grallc NH dcrschlag. Dieser Ausla;ltguIlgS organg,
punkt seines Schaffens nimmt.  oll der KÜnder der !leuen Zeit ill Deutsch- holt sich solaT ge, bi'  siirnt!iche  al e restlos euH nÜ .smd. \Venn llun
land sein. Dieser Geist ,ist Geist der Gegenwart. Er setzt sich mit aUen die MögHchkett vorlregt. daß stand]g alls. dem ,Enlro,cb, Abort:?!111;en;
.zeHfragen mut,jg auseÜmndcr. Der nelle Werli:bllnd steHt sich all di>e J.)jingerballfeu, Tierkadav.ern, sDhlackcni!alttgclIl b'dbOlkn mld dg.1. (!elIl
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bausparkassc..Gmbtt,in ..Lü 1 beck,4. Bausparkasse Deutsche Mitt-elstands­
-hilfe eGmbIi. Qn Berlin die Erlaubnis Zium OeschäHsbetriebe erteilt. "ferner
w_l1rde das Uebercri.nkommen, wonach der Bausparbestand der "Min.Iiü­
sin.g" Oemeinnütz.ige Z\\'ecksparkasse GmbtLdn Sta venhagen in Me;::klen­
burg aruf die Union Bausparkasse Gmbli.ill LÜbec.k übertragen werden
sol1, gene1bmigt A'IlßefdeJ1] "\vurde erkannt, daß Antrag auf Eröffnung
des Konkurses iiher das Vermögen der Bayern Bauspar AG. in Nürnberg
Zill stellen ist. --. ,SchIJeßllo]] wurden d;j,e folgendcn, 'früher unter ßed.in­
ungen zugelassenen Bausparkassen 1. Süd-UniOJI-Dausparkasse AG. in
Stuttgart, L Zwecksparkasse des Landesverbandcs Wiirlt. tIat1s- und

-Gl'Ul1d1hesLtzervereine GmbH 'in lieiIbronn a. N., 3. "Vaterhaus"-BausIJar­
kassb Gmbli. in Pforzheim 'cndgü.Jtig zugelassen.

Die At]träge der 1. N,iedersäeh9iscJJen Bausparkasse GmbtI., Han­
nover, 2. "Di,e Sparhand" Hwu- und Zwecks[Jarkasse G.mbfi., Hannover,
3. Norddeutsche Bal1spar-Gmbtf., BcrHn, 4. Kölnische Batlsparkasse G111.
bli., 5. der "Anker", Bausparkas e GmbH., Nürnben:;, 6. "Armen,ja" "Er:t­
sc"hulduugsgescJ[schaft l11blI., Miinster, auf Erlallbnis Ztum Gesohäftsbe­
trkb wurden abgewiesen. Im FaHe 6. wirkt die Abweis1l1tg des.AntraR"es
\v,ie -ein AHfIÖSlln sbeschluß. Der 1. ßausparkasse Nordwest GmbIi.,
tIamburg, 2. Norddeutsohe "Entscbu]d'ungs- und Bauspargemeinschaft Gm.
ML Burg a. Fehmam wurde der Geschäits etrieb untersagt. Die Unter­
sagung des Geschäftsbetriebes wirkt wäe ein AnfIöslltlgsbeschluft Der
Antrag dcr \\festland-Bausparkasse Gmbli., Godesberg, auf Erlallonis
.:vum Geschäftsbetrieb wurde abgewiesen. Die Abweisung wirkt wie e tI
AJ1fIösungsbeschluß. nie besteutcnden ßausparv-erträge werden v.erei ü ­
facht abgewlic"kelt. Die Entsc],oidullgcH sind l10ch nicht recbtskräftig.

Bausparwesen vereinheitlicht. Nachdem der Verband zugelassen'€r
Ba'!lsparkassen seine V'Crschmeilzum: ul1it dem Rciohsverband d.Gutscher
Bam:W3rkassell zu einem I:inhe;itsverband beschlossen tlat,  st die Vcr jJJ­
lwitlioI1l1TI,g im deF1ltschcn BauspaTwesel1 j,etzt vollendet. Die Fühnl11
-des Re'ichsverbandes hat der preußische JusN7.minister KerrL der gIBich­
-zeitig Vorsitzender tim Verwaltungsrat des Rcierhsverballdcs ist.Verschiedenes.
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Spitze des deu.tschen Handwerks. Er arbC'itet in engster "FÜhlung mit dem
ßuud fÜr Heimat und Vollcstum, welcher direkt der LeibuJ1<;; des FÜ'hrer­
stcII-yertreters ließ unterst.eht. Er schließt sich in engster Zusammen­
arbeit dem ß'und deutscher Architekteu und dem Kampfbttnd D.;:utsciler
Architekten und Ingoll.Jenre an. Dur .Ern...ich tng des hohen Zieles ;:;.011 die
zllkünitige Mitglied chaft eine besondere Ehre sein. Deshalb \verden die
alten Arbeitsg.emeimchaften und Landesverbände  nfg'e!ösr -und die \leuen
Mitglieder werden von den LandesIeiteJ n auf Grund Huer kÜnstler.ische!].
f:igllung 1Ind ihres Pcrsön1ichke1tswertes lICIl hernien. Dcr Arier-Para­
graph fand e'instilJ1\uig Annahme. Als neuer t'Mlrer des \VerkfJllIldes
ist Architekt BDA. Lörcher-Berlin bestimmt wordcn. Zu sehlcT! IVHiar­
beitern gehören a\. a. Prof. \Vendland-Berhn, Prof. SehmitHwnner-'3tlltt­
gart. Architekt ßDA. Bischer-MÜnchen und als Larldeskiter für den Osten
lind Danzig Prot Kurt Prick-KÖrJigsberg Pr. Als nächstjähriger Tagungs­
ort ist Köni. sberg, Pr. hestimmt worden.

Ncuorg-anisation der  3ikind:.<si:rie. .:"m 29. Septemher 1933 wnnle
in Berlin der l?eiehsfac.l1vefband Kalk e. V. gcgnindec lytitgJieder des
Reichsiachyerbandes Kalk c. V. sind d;e Ljn den \virtscJ1afts.Q:cbiebn des
De.utschen Reiches ;geibildeten be.oirkJichen Orgat1isaÜonen der deutschen
Kalkindustric. Mit der Gründung des Reiohsfachverbancles Kalk e. V.
haben die hisherigen Spitzenorganisationen der deutsohen Kalkindnstrk,
dcr DeutsclIe Ka]k-Rund Gmbli. und der Verein Deutscher Kalkwerke
e. V., ihre Arbeiten 0it1J;cstelit. J,hre A!\lfgabell sind auf den neugeg:-Ü!1­
detßIl Verband ilber.2;eg:anger]. Der Rcichsfachv,erhand Ka!k e, V. hat zu
se,jrlem r'iihrer lierrn Regie[olmg baumeister 3. D. tfel1muth Sicm,;sc-n,
Vorstandsmitglied der  heinisDh \Vestiälische Kalkwcrk:e AG., DOrl1ap,
Bez, Di.isscldorf, bcmtcII. Die Geschäftsführung bt tIerrn Direktur Dr.
KarI Goslich. BerIin. iibertra el1. Die Geschäftsst !le befind.et sich Qn
Bcrhn \\f .,5, Schöneberger Ufer 35.

StuclicngeselIschait für Automobilstraßenbau. Der Ausschuß ..BetlJn­
straßen" hält am 20. Okto]]er 193.3. vormittags 9 Uhr ]111 "Roten Sa,d"
des Stadtsclriitz,cnhllillses [n lialIe a. d. Saale einc öffentliche Tagung ab.
Vorträge: \Va. Ostwald, fIeppenheim a. d. Ben straBe .Beauftragter des
DDAC. .,Kraftfahrer lund Autobahn'.: Proiessor Ur.-lug. G. Gar;botz,
Ber1in, Techu.ische JiochschllJc. "Or.enzen des .Maschlnen-F.'insat1- s hei.m
Fördern, Mischen lInd Einbril' etl ,ho Betol1straßenball"; Professor Knio­
ping. Darmstadt, Technische tIochschule "Bewährutll; \on Zements:;hot­
terstraßcn": Stadtrat Matsch, lialIe a. d. Saale "Antobahn lIalle-Leipzig";
Baurat SehI, W;iesbadeH. Landesdi'rektor'ium. Abtl.o;::. \Vegchan "Die Be­
wchnll1g von BetoIlstra!Jcll".



Mauerwerk dnrc1,ldas .Wasscr 'ittin ig' solcllc'Be tandtei1e ZUgdli r lrt I ' h  ll e'rti: e Posten brachteni:i ' :i  BerHJl',bi "'-79' j M.,'-',pje :veiKrkg- : 'e:l\werden.. so wird das Manerwerk"stet  mit Salzen behaftet sei:!. Dar- e,ntschließel.lsiqh -dagegen langsam zu Preisaufb-esserullgen  ,II1d n 10,tzt c ri
1Jlach 1111issc1! 'si.c also die Zu uhr der ,fe"-1chti'gkiit zum ,Mauerwerk unter- Ta,g,en uigte sic.h a lerdil1gS erhöhte Kauflust inl' Barut,ischlere!gewerbe,

de  ;lte a e e :lC:;    igl ! Jc,sF :  nti 1}  ' Cl\s l  if ;T   ac  egw a  h    frd alZ:  ;: AJ1sechr s::1l a  ih  C}th I   :k1'7bb;S'  dj;s l  U E  l  \\
Bie also die betreHende.näche zn:ni dlst illt:lal saubcr mit Wasser ab Pol'e-n, ist fest. Der deutsche 13aumatkt hcfesNgt sich. . X
,(nütigellfalJs lInt   Zusatz von  ,twas  SSlg$iUlrc), ,1 S$el1. gut tJ:o kll?Jl Vom ostpl'eußisclIen llolzmarkt. Anziehende Ru'ndl101zpreisc. Am
Illr: d behand lIt alC t oc  ene ..i"lachem!t  tJ,gato,. LltlH.mn, Lap1 0 1$!n, Rundhalzmarkt Ostpreußens sind in der letzten Zeit schon einilge Posten
K;lro a, L,:WSNl oder r.!ua.-q:runa'11'.. A le ct.I'e e MJttel smd dl1rc1l':azllt!¥=, allS frj'sohem Einsohlag von s,e'iten der staaHiclren ObcrfOrst,erden zum
l$'IC uh rZI he\l aber  rc rli:lOhc: Illlt .crne.r -ie'men Gla l1r lllId -halten oie Vcrlml1f g;estellt worden. Die Preise. die fiif diese Partien erzielt wor­
tFeuchtJ kert ferll. Dringt dlC reuchtJgke1t von  _!1"tel1 .1'11 das Mauerw-erk, den sind, lagen sohon tibcr den lim Vorjahr.e er7Jielt.en Preisen, zum Tc.I!daun musscn eben Jloch andere Maßna' mcn ergn!t n wer?ell. ,h.. war der Mehrbetrag erhebHch gegenüber den Vorjahrspreiscu. Die'

1. Antwort aur Frage Nr. 94. (ElskeUe J F'11l' I! E'lske!!cr iJI 11'('J- Clriinde für diese t:ntw ckltrn.c: -der Marktlage sind haupts.1chldch darin
!St hender fO:'!ll 'crhaut mal! aw Ib sten m ssLV  l1S Zlcgelstem I1, !3clOT!. L.ll suchen, daß noch Jctzt zahlreiche ßauvorhaben kIe,io;cren sms in An­
iBlI 'shet?nstetIJ\:1J odcr dg!., '''Übel allerdmgs dl  Korkplattc, Imrner a,!s  r.m  CIIOmmell worden sind. und daß der Bedarf in BauJ:rÖlzcrn so großiIsolIcrmlttel berl!l!1t werden muß. Holz kann nIemals al.s t:r,s tz dailir ist, daß die Sägewerke <illre Bestände an l-(undholz ,erheblioh ergänzen
lange procheJ1 ,vt  del1,. Der  r:'fassun swalld gIbt man e-Jne--Starkc \-on mussen. Dl.esc vorgange am jetzigen herbstlrlc.ben 1<undholzrnarkt sind
?O b. s  O cm, bnm:-t 11wenscJhg 1LI bis 13 c n stark  ;CPl1cItIOS c ,. "ber ein verheißungsvolles Zeichen iiir die kommende l<.undholzeinka'11fszcit.
nnpragwerte. KOJ !(plattet  an , nd blendd nun eine 13 bis _5 cm  t. Khnkel- F:s  st anznn hmen, daß -die jetzt beRonnenen Bauten his zum V/intcr
rwa?d an. Sit: k?IJ!ten dJe \\lande auch,aus. Z-emcntbeton oder Sohw J11m- nicht Z1I Ende lfefÜhrt werden können, ulld daß im nächsten FrÜhjahr
ste1J1en .llt!te   htv,e w'e dll1J .. von Isoherb1ms : crstcllcl1. Außerd,clll, hc- die BwutiHigkDit  erst mit voller Kraft eillscbcn \v'ird, daß daher die Sä-(
-steht dIe ,'vl?g.hchkel't, ?IC \\ ande 110-111 ailSZufn?rer: .und zw ! mIt e,!!l'r gcwerke s'ich gcnÜgend mit Rundholz im Winter -eindecken müssen. Iiier­
oder me 1fel jJ LuftscJnchten, welch letztere mH KI,ese!Rur, Iod, _r\,5CH'C, !lach dÜdte der RundhoIzrnarkt in der nächstcn ZNl mit einer baldig'cn
Kork, RII skles oder dgJ. ,ausge lIl1t w rderL DIe Illnenwa.nritlac:heIl we-itercn ßeJeuuIl>p; rechnen, Am Sc.IltbittllOlzmarkt heffsc.ht große Nach­
können Sw glatt putzen, lilt Is(JI'I' ran&h'loh ev.crsehen oder !mt Planen frago nach Stawmware und astre'inen SeHen. Thi'e-s bew>irkte ein g'eringes
.b Jegen. fußboden 30 CIn starke emg.estanIPrte Sc-hlackensc111cht, ?J.r, uf Anziehen der Preise. Am ßauholzmarkt ist aus den erwähnten GrÜnden
11  cm starker Be.lOt! 1 t !Jnd.. darauf Kork'platleH c!ag. und scl Ireß'Ich I!:leichfalls ein Steigen der Naühfrage :l1l versPÜren. Alle Anz,c'i 'hen
eme BetolJglattschlcht.   I'C k0!lllen a'ILCh C'l!le. Blel-lsoller  g e;l1bau'e n sprechen dafür, daB d'ic Beleb-l1ng auf allen Märkten iiber den l-(ahmcll
oder den obcre  B. la  aus Kj'I:Jkem. oder .Stel.n-Plattcll CI nchten. Als des gewöhnlichen IIerbslgesohÜft,es 11'inaus"',eht. \Vn.
;ge ' g: ol  ;t d \ \\i ;ri 'PI !  !l I   1 ' J;1   1     l li  ;se f:  eI   iC .   II    Aenderu1!-2: der II IztarHierun . l}ie   tän lige 1'arHkomtThissiol),  cr
schicht und wenn mögHüh. duroh .Erdsch[ittum . Tltr und EinWUrlschacht Del,Üsche.n  \Isenba]-:.n-v.erwa1tungen hat, ,\'IIe .<he ,.Kg IJg. AHg. Ztg. be­
1crtige J1Jall InitdicM als Doppeltür oder dreifach lHH dazwischeIllieg,cJ1- ricJltet,. I.n l,hrcr kurzh.ch stattgetundenen S1t:mng. e>i!le Aender.un g " d.er
den Korkplatten, Zostamattetl oder Arkfmatten. Lüftungsanlage ist not- Jiolztaf'lflerUIJ.\!: :lcr Rerc sba'lJlr bcsahlüssen. DamIt 1st. the RCICh: <, <iD.n
wemlig, jedoch nur bei starker Kälte in Bcnmtzung Zll nchmc;!. Das I::i  den Alttr gell, d>IC der R..eJlchsverballd de  s .:11er Waldbesltz r yor...cHllgen
soH mjt den \Vänden nicht in Berilhmng- kOHnuen, deshalb belege mi-ltl Mona.ton w. lleZU}; auf d.le g<elJerelIe El:maßJgung. der RegeJwHfc 1Ur fto]Z
lIßboden rund Wände mit \\-egue'hmhaf'en, g-eruchlos ,jrnpräg:niertcII tIolz- an dle Re.rc!lsbahn genchtet l at, wCl ,g-e.hcll? entgegejl,g-e ommen.  ? l,e
'fostcn. P'enster am hesten vermeiden, sondcm dafÜr elektrische Bc- Frachtermaß,!gUIIge l be!ra.gefl nTI Dur0hsch1 ltt etwa ,-,0 I rozont, .W lH­
Jencl1tuug. E;nga'ugsiiir zum Keller naoh der Nordrichul1llg, Fnßbod,c!l rend. der \VaJdbesd_f- e.mc- Frac.htsenl ung fur Half- .um ..dmchSchll>!tt1H::,hentwäs<;crn h1'1. 30 ,bIs 35 Prozent gdordcrt hatte. DIe Ansna.hmei.ar'lfe fur ffolz. die dJe. Reichsb<-Jhu in den letzten Jahren zllr FÖrdeT;L1l1g de  Absatzes von dcm­
H d.e!sJteß... sc.hem Holz für eine Reihe von GebietcI! ßingefÜ:1nt hat, faHcn IciHlHig"fort: cs, ble.iben led lgHch tli,e Sonder-Ausnahmetarife  Ür Ostprcaf\en und

Dachpappe. Schlesie11 mit Riictsic.ht auf die lbeso,ndere Notla. c dieser Forstg.cbietebestehcl1. Die Tarifer1eiDhternngen, die dem Wald.bc<;itz eingcrÜumt
werde!!. bestehen '1.1. a. dar>in, daß line RC1illC von Befördenmgsartcn fiir
ffol7-, so z. B. Dallb-, Schnitt- Qwd BrÜcken.holL krinfMg 'in die OÜi.ertarif­
klasse F (bisher D) eilJgenÜtmt werdell; Stammholz dcr Ziffer 4Sd der
TarMstcllc Holz ,und Holzwaren wird in d.ie Kla se F (e) ci]JgGr iumt.
Attfül1e der Holzbearbe tullg. Ornben'holz, Papierh01z, Stamm- und Stan­
ge.nholz werden itl der Klasse 0: (t") elngerei'ht; Rollen!Julz VOll 1.2 his
2,5 Meter Länge. auoh e,ntdndct, ,vird kÜnfL-.  :tu deli Siitzen der GiitcJ"­
tarifklasse D (E) befördert. Deutsche rAchen-, Fiichtcn- lInd \V,eidcllfi;1de
werden ,jm Älusnahmelal'ifwcgc zn deli öätzcn der Klasse (j (t. ) beiördert.

WJedereröHnuu  des Zeme; ' ::   Göscbwitz. Die SIic'hs,isc1r-ThU­

i :     ti  r Jr 11 ; ee%en    r'  n  .; :i! e'it   iie  ;ld   l O ;     t rl ad.i
Produktion wieder aUf1,Ul1ehmen.

Zie eJ.
Mindestpreise für Zieget in Sachsen. Die 'Heu err.iohtete Verei,n-;g,uJlg:

der Sächsischen ZiegeJwerk'2 in Dresden hat Mindestpre,jse fÜr fOlgende­
BalustoHe festgesetzt: Ma'uersteine kosten je 1000 Stuck ab Licferwcrk
26 M und frei Baustelle 29,M, ffohlzjeg-el fÜr di-e 25-c01-Mauer sind zum
andcrthalb.fachen Preise der Mal1crste-ine zuzÜglich 10 vIi. ZiU lidern,
Ar:stosziegel sind fjir den vierfacllen Lieferpr.eds der iY1alJerstelne zuzÜg­
lich 10 vIi. zu .haben. Um dIe Preisschl,cudereien am säDhs.ische-n Zlegel­
markt  n Zukunft Z'I1' tlnterbiuden. sind Verhandlungen Über die Bihlung
einer Ziegelkonvention a.ngelba.hl1t worden. d.ie rasch fortsc\lre'itcn.- Patemlt5chau.

Zusammengestellt vom PatentbüfOo JOIhannes Koch. Berlhn NO 18.
Große Frankfurter Straße 59. '-- Auskünfte bereitwil1igst.

Erteilte Patente.
Kl. 37b. 555857. Bolve,ndÜ'bel z.ur V,erbi ldu!l'g; VOlt zw scaJ>( nwandbau­

p]atten. WlillhiCrJrrn SahW1ci-tzrer, Dü.sseldorf, Luise'llstraß'e 132.
KI. 37e. 555984. Einr;i'chtung an Gleitsc.ha'lun 'ten z.um Verhindern des­

Wanderns und Verslc,h'j'obens der Sch.alUll'g. SiemC'ns-Bau,unilon
ÜmbtI.. KOIDm.-QCls., BerIi1L-Sli,emc'llsstadt.

KI. 37c. 556100. Vlerste-HbaIie Au'fhän.geVorr.icl}ltutJIg iür Dachdeckerleisten.
Edwin Große, tIermsdÜ'ri, IVUttwe'iidl3.-Land .i'. Sa.

KI. 37c. 556971. DaClhd'eckung aus Platt n. Garl Donner, Martdange,
Belg.ien.

K-\. 37a. 557208. StalhHach/wleJt für Wände, D-ocken tifl'd dgt aus Doppel­
T _ Träg'-CIrn, dCl'elfi Ste  9md berde tlclhllna[J'sch$rL a'us ei;ne.m
'ßtl1cc11Jstrleliffen j;(clfaltet sind. ffans Jaklliill, W en.

KI. 37d. 556823. Iiandge.rät ZUnl Verwan>em von großf'Ofmatigen MmlCr­
stC'i:n.m. Fritz Ranchfuß, Blftterfeld.

Kl. 37.b. 556970. Bautel 1. DrAng'. <e. Ih. th1g0 Jankers, Dcs.sau; Kaiser­
p-latz 21.

KiJ. 37c. 556973. Iiafter fÜr Bllrstblcchabdech.,"1lJ! .e.n heil Schire.ferdäc.henl.
Max K.u:hnlein, Leipzig C 1, Fraukf'u'rter Str. 17.

K!. 37,f. 557473 Vlerfa'hren zum Iie.rstelIen von Bi:senbetolllSchornste1inerr
rnlLt stc:ifen Eisen-e-inlagcl1. Iiolcihtief-AO., fÜr tIach- ll. lliefbauten
vorm. Gebr. Iiclfmann, EssC!n. Vikto-:rraihatts.

K.J. 37v. 557331. Ver>falu-cn zur Ii'erstOIl11.flIg von v'Crbundträgern aus.
Eisenbeto-n. Dr.-lng. Riidhmd Färber, Brcrslau, Am Wäldchen 12.

1('1- SOb. 557360. Verfahren zur lf,c'rstelhl1n  von J:3austorifen. Iierbert
Wi1>he'lm ürönrons, StockhOJIm.

Draht.
Zwangskartell und Erdchtungsverbo't in der Drahtindustr1c. Aui

Grund des Gesetzes Über fnichtl1n  von Zwangskartellen hat der
R. iohswj[ tschaHsminister eine ,im Reichsanzejger veröffentlichte :'word­
nung erlassen. gemäß der für vorübcrgehende Zeit d .e noch al1ßerhr.lb
der KarteJ!e steheuden Betriebe dem Drahtverband, Diisseldorf, od>er der
Verein-i:gun,>:,. der freien Drahtwerke lind Drahtst!ifte-Fabr kanten c. V.,
Lüdcnsc!teid .1. W., ang;esohlossen werden. t:ilIC Erhöhung- des Preis­
niveaus wird durch diesen ZusammensohIuß nicht eintreten.

DrahtgeHecht.
Verkaulssperre Hir vierecklKes DrahtgeUecht. Mit Rücksicht a1uf dic

sohwehcndcn Vcr,bandlnngen wcgen Neubildung des Verbandes lur vier­
eckiges Drahtgeflecht 1St fÜr Oktober eIne Verkallf&sp-erre eingerichtet
worden, zn der sic:h auch die maßgebenden AußenseikruntcrnCIIlJ11ungen
verpflichtet haben.

lIolz.
Vom lIoIznmrkt. Die großcll Iiolzverhäuie aus J:en Staatsforsten

\'l,erden demnächst beg,innell. Ein.igc welliger maßgebende Iiolztermine
Jlaben bereits unter 'lebhafter Betei!igpuJlIg stattgefunden. Vor allem
waren Baug>eschiiHe daran beteiligt, dJ'e Sä?:ewerk,e bcsitz'en 'und sich
ehvas Rohholz s'ichern wollten. Entsoheideude Bcdeutl1n.g haben diese
Verkäufe nicht, wellll s'ie a'.lch eine aufsteig.ende Link z,e'ig,en. Im ith­
r,igen habet! die meisten deutschen forstv'erwaltungon besc.hlosSCll, das
stärkere Bauholz auf Anfordern teilwcisc f.r.eihändlg zu vcrka.uf,cIl. da­
egCJ1 J!1llter allen Umständen daran fcstwhaHen, daß das hochwertige
Brdterllolz >In Submissionen und öffentliC'hcII Verste.ig.erungel1 abge9:cDen
wird. Es soll auf tIiese W,eise der Anschcln vermIeden wurden als
suche der Staat {Me Rohholzpreise et\va dmch Yre'i:haudverkauie .ull ötig
lll1d unerwiinscht ,hocl1znbringen. Fr-eHieh werden Pr,eisste'ig,erUng2n für
l-{oÜ!JoIz in bescheidencn Grenz'en Idcl1t Z'll vermeiden sein. weH das T.ief
der bisherigen Pre..ise ,j-m Walde nicht be tehen bleiben kaml. Dage.":C!l
kommen maHIosc und liberstej.gertc Preiserhöhungen am Rohholzmarkt
.schall deshalb nicht Ül Frag;e, weÜ dann der Absatz der Ho-Izernte nicht
gesichert wäre. EntsPrcohend der festen Stimmun,g: alll Rohholzmarkt
zog,en auch di'C Starnmbrctterprt:ise im Großhandel an. Ostvrcuß.jsche
Statnmware JuH etwa 70 Prozcnt 1. KJasse wird hoote ab Ostpreußen zu
66 Ms 68 RM. je Kubikmeter allgcJJOten und anch gekauft. M'eckJ.enburgcr



11 Hell hlnzngekOmmii!Dii! AIISS[hreibnnSii!1I

'20. 10. r'reiberg Sa. Straßen- u. Wasserbauamt BauarbeitC1! 42
20. 10. Gleiwftz os. Prcuß. Vlasserbauamt crd- u Böschungsarbeiten 42
21. 10. GüstrowMeckl.Meckl.Schwer.Straßenbauamt Neuschüttungen 42
21. 10. Königsben?:Pr. Reichsbahn-Betriebsamt TiSC!lJerarueiten 42
21. 10. Leipzig Rat der Stadt LeipziK Oleisverlegungs-usw.Arb.42
21. 10. Meissen 5a. Stralkn-tl.Wasserbauamt .Erd- u. Bcfcstigungsarb. 42
21. 10. Schwer!1I Meck]. McckJ. Schwer. Bauarnt StraRenpfJasterung 42
23. 10. DatJzig Städt. tlochbauamt :Erd-, Manrer- usw- Arb. 42
23. 10. Insterburg-Opr.IieeresbauverwaItuIlt. amt ZiegelJief., Erd- us,v. Arb. 42
23. 10. .Wittenberg Stadtbauamt Erd-, Beton-usw. Arb. 42
23. 10. Wittenberg Stadibauamt Erdarbeiten usw. 42
24. 10. Beuthen OS. Stadibauamt Dachdecker- H. KJempnerarh. 42
24.10. Beuihen OS. Stadtbauamt Tischler- usw. Arbeiten 42
24. 10. I Eeslau Klcingartcn\'cr;va1tllng Bauholz, Dachpappe - 42
25. 10. furstenwaldc Spree Preuß. Wasserbauamt Ahfertigungshans 42
25. 10. Erfl1rt Landesbauamt OroßvHasterarbeiten 42
26. 10. Annabcr  Sa. Straßen-u. Wasserbauamt KnosebachreguHerung 4227. 10. BrauTIsch\veig Preuß. Kanalbauamt Sand 42
27. 10. liaHe a. d. S. Kanalbauamt Sch1eusenkanal 42
28. 10. Bmllnshcrg OPT. Kreisbauamt StciIJHeferung 42
30. 10. Breslau Städt. StraHc£lhahn A1tma!eriah.erkauf 42
30. 10. Breslau Städt. Straßenbahn Altmaterialverkauf 42
30. 10. Dresden Stadtbauamr Linoleum'vcrlegung: 42
30. 10. Königster.2: Pr. Magistrat SchützcnÜwdarnente 42
8. 11. Konigsber.f1.: Pr. Magistrat ReichsstraßeIJbrücke 42

und
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I1 ßre lau. . ? ,  ktoher_J933. V.  O Uhr. Kleingartc!lverwalhquo':, ßrcitc­
straße 2.J,_ 'Z mmcr I. Los I: Ll,eferuJlg: von Bauholz; Los n: Licfcruri!{
von ,teerrre1er Dachpappe für 57 Lauben auf der  Kleingartentinlag:cOSWltZ. Bcd. ausl.

Fürstcnwa(oe Spree. 25. Oktober 1933, M. 12 Uhr. Preußisches \\'as­
s,erba,uamt. Arbeiten zum Bau eIncs Abfcrtigungsllauses an der
Schac:h_tschIeuse b. YürsteI1ber  Oder. ßed. 1,50 Rl'\l.

Erfurt. 2::>. Okto,ber 1933. V. 10 Uhr. Landesbauamt Erfurt. PialzblIrger
Straß.e 28; Rd. 1500 Qffi Großpllasterarheiten aui der ProYÜ1Z-ial­
straWe ErIurt-Sangcrshallsen, \-on km 35,075 his km 3.5,300. Bcdin­
ungel1 2,-- RM.

Annabcr1( Sa. 26. Oktober 1933. V. 11 Uhr. Straßen- und \Va<>scrbau­
a'E t Annabcr. . Rege.lun  des Knösebachesin AnsJJnlng: allf 1000 m
Lall.Zc. Es sllld etwa 2GOO cbrn Massengew.lnnung, 2000 m Stailg.en­
yerschalung-,.130 cm Mauerwerk. 2 kleine Straßcl1:briick n in Eisen­
beton ausz'ufliUc!1. B-cd. 0,50 RM.

Braunschwcig. 27. Oktober 1933. V, l[ l;11r. Preußisches Kanalhanamt
BraUIlsc!Iweig, Friedrich-\Vi heJm-P!atz 1. Ge,vinnunJ.!: vor: 00000 cbm
Sand in der Oemarkun<?; H.rcyhau.YC!l U:l(: Befördertlng (14 km) Bach
der Schleuse bei Alle,bÜttcl, dazu rd. 7 km Gleis y,erlegen. Beuin­
gllngen 7,50 Rf\.1.

Halle a. S. 27. Oktobcr 1933. Preuß. KanaJbauamt HalJe a. S., Könfg:­
straße ö4. A,usiD.iIrtlng des oberen Schleuscllkanals dcr nellen Schkuse
in Rothenbu!",g. (125000 cbm Bodena.ushnb im IIandschacllt, 90 HOG cbm
mitteJs Bagger, 158 000 cbm Fc!sausImb). Bel!. 10.- RM.

Braunsben  Opr. ZR Oktobcr 1933. Kre1Sba'lIamt. Uefcnmg, rd. 4750 cbm
roher Chaussierungssteine fÜr die Chal1sseenenbaustrccke l''/'igehnen­
Komainen-Heinr;fkau (km 0.0 bis 6,205). ßed, a'UsL

Brcslau. 3D. Oktober 1933. M. 12 Uhr. VerwaHlltJ).'; der städtischen:
StraBenbalm, StßinstraUe 71/73. Z.jmmcr 30. Verhauf VOil: Los 1: etwa
40 t Kernschrott: Los II: ehva 2 t Stahl llß: Los HOC: 4 t Brems­
klötze.: Los IV: 6,5 t Radreifen; Los V; 2,5 t R,adrcifcn: Los VI: 15 t
Späne: Los \'11: 3 t Blechschrott: Los VIll: 1 t t'ec1ernhruch; Los IX:
3 t Grau ruH (vou alten \VerkzCilIg:maschincIÜ, Bed. aus!.

Breslau. 30. Oktober 1933. N. 14 UJn.. VCr\l';:!ltull  der st idtjschen
Straßcwbah11. Stej'Ilstraße 71/73, Zimmcr 30. Verkauf von: Los I:
100 tunbrauchbaren Schicnen; Los 1[; 110 t \Velchen, Kreuzungetli
und ch'\'ellen: Los 1!I: 180 t Kleineisen; Los IV: 10 ( GIÜielscn;
Los V: % t Alastenbekröntln en. Bed. 0,50 RAL

Dresden. 30. Oktober 1933. V. 11 Uhr. Rat ZlI Dresdcl1. I
Nelles Rathaus, Ringstraße 19. 111, Zimmer 351. Li-eferl!1]g ,
legung- VOII Linoleum ,im  tadtkrank{'nJlallS Löbhwer Straße.
grL!ngerr ausliegend.

Königshcr£: Pr. 30. Oktober 1933. "l. 10 Uhr. AIa.l.;:lstnlt. \"eno.Hllngs­
gcbi1tule am Tiafcnbecken IlI, L1ibecker Straße 4 Zimmer 5. L.:;istUT1­
g:eu unu LieferungeIl fÜr d,en Ball des StüizCtltUndaments Nr. 2 der
Schindekop-Straßenbriiek,e. 13ed. 5,- RM.

Königsbcr  Pr. 8. November 193.'3. V. 10 Uhr. Magistr.'Lt. \rerwal­
tllll'.!!:SgCbÜ ldc <Im HafcJ!b'cckcn m, UilJecker Straße 4, Zimm ! ,'J_
Leistungen '!l!It! Lieicrungen iiir deu Bau der ReichsstraH0ItbrÜcke
(B<l'll\verk 10 a.) Bed. 16,- RM.

I'reiher2: Sa. 20. Oktober 1933. V. 10 Uhr. Straßetl- und \Vasser-Baa­
amt Fr-e-ilJerg, Bargstraßf'; 25. ßallarbeiten Hir die Ve-rbreiterung oer
:Straße Greifendorf-Oriilles tIaus -in Flur Greifelldorf. Leistungen ct\\'a
4300 cbI1l .iVlassenbewegung, 110 Ud. m ZementroJtrschlcuse. 2L'jO cbm
PackJager brechell, 600 cbm Klarschlag Ibrechen UIld \"011 Hand schla­
gOll. 8500 qm Packlager setzen und Klarschlag a1nfbri"nf!;U1. Bedm­
gnngen 3.- RM.

Gleiwit7; OS. 20. Oktober 1933. Nt 12 Uhr. Preuß. \Vasserb:Hlamt.
Gleiwitz, ßnhnltofstraße 43. Erd  und Böschungsarbeiten zur Iiersh::l­
Jung eines TeiIcs des Oberschlesischerl Kal1aIs, Strecke Casel-fialen
his Eisl;uball11Hnie Kaudrzln-OppcIll. t-:t\ya GfiO 000 ebm Bodenbe,n,..
giung. ßed 8,- RM.

Güstro,,- Mecklbg. 21. O]doblJr 19-33. !l'l. 12 Vllr. Mecklbg.-Schw<.'L
Straß nbauamt Güstrow. Klosterhuf 1, Fern.sprecher Nr. 2953/70. AH ­
führung VOn 7,568 km NClJsclJiittungen an] den Staaf.sstraBeJ1 Parchim­
Stumberg. Cr.iv,itz-Üoldberg und iQoldben;-Karo\V. Bed. 0,50 RM.

l(önigsberg Pr. 21. Oktoher 1933. 1\1. 12 Uhr. Rdcllsba>hn-Betrkbs­
amt l. Tischlerarbeiten samt den :tUgc.JI0rÜ:;en Besl:hlagarbeitcl1 fÜr
den Um- und Er\'vdterlJugsban der Giiterabfet ti]:tlng Ost KÖnigsberg
Pr., Bauabsohn-itt TI, bestctlend BillS ca. 35 verschiedenen Fenster;l, ca.
30 verschiedenen l111\l:ntÜrell. dazu Beschlii.e:e !lud ca. 100 m B klei­
dung und F'utter. Bed. 1,- RNL

LeiDzig. 21. Oktober 1933. V. 10 Uhr. Rat der Stadt Le,jpz'L '. NCHCS

I   rS Itzg I    r        C r    C!eUr I   ;:r d n :   :;::j    CÄn  hI ;ß  V erdlngu ngsmfrgeb nisses

Mcili; s's    ; mo i g 'r i etr !U f  J C lh :ltlSotraZß t e fnzjg\V,    _BI  ; rnt I Zuschlagsertei1ungen.

l ejßen. fiafenstraße 45. Erd w uud BClcstigungsarbeitcn fÜr den A'llS- Breslau. Der f'a. Arthnr Klöbcr, tIoch- turd '.111cf,bau wurden fo1.  t1de

ne e\V r :U : z Fi  Ö ;  ;'  :  fl;,t} Q   ;I    :  ic; . b  Ogu:; rJ  le =  il se \I  f \\i ;  r r  k inB e i:l  eB 'I h f 2 n ll  t    nt  r   h { :;\  H

fl   '   : e  :a l ggOQ   t  l  I     :.gU  /t : J l 000 Qm ßösch1In g s-,   i; k  1J    ltdeB      o;  i i; I   e I  (¥t  1J !   ;t  fiil : ]] tä  fl  1
Schwerin .Mecklbg. 21. Oktober 1933. M. 12 Uhr. Meck]bg.-So i\vcr. zotlernsiraße in Breslau, fÜr die Rciohsbahn-Direktion in Breslau. Sämt

Straßen  und \Vasserbauamt, KÖlligstraße 19. Die Stadtstraße Lnd- liehe Ausführungen sind z. Zt. in ArbeH.
wigsJ.ust-Schwerill soll von 'km 1,1 bis knl 1,485 ,j,jl 6 m Breite mit Danzig. Dc-n Ziuschlag: für die Herstelltmg einer t":iscnbetonoruckc
r.oly£onalem Großpi1aster g:epiJastert werdcn. Bed. a1ls1. iu Station 1,7 dcr Strecke üuadC"udorf-flochzcit i11 einet' ßreite von 8 m,

Danzi . 2,1. Oktober 1933. Stiidtisehes lioC"hbauamt. AltstAdt. RatJh1us, 4 m 1. V./, und Uefcrl1ng Vati -5400 ebrn rohen ünuritstcinen, allsg'0s..::hrte­
Zimmer 19. 1. MaUl'er- und Zil1lme.rarbeiten wm Umbau der ehemaL ben vom Kre'isbauamt des Kreises J)anzig-er Nfedenmg erhielten die f1r­
Kas,erne in der Samtgasse tÜr SchnJz'\"eckc; 2. Erl1 lo , Eise.nbetan-, men: PanI Borchardt. LaJ1.2:fuhr, fÜI dk Eisenhctoi1hrucke; E. GöHner,
Maurer- und Zimmerarbeiten fÜr dell Neuban ,einer TraIlsformatorelI- Danz.lg 11l1ld Glosick &. Anton. Schld1it;:; b, Danzjg, fÜr die Liefcl':!ng eierstation in Schie\veuhort. Bed. ausl. Granitsteino.

]nsterbun  Opr. 23. Oktober 1933. V. 10 Uhr. lieeresbauverwaltlHl.!!:s- rrauendori POtll. Den Ztuse,hlag fiir 1100 lfd. !TI KaIJaIisation tIl Fr311­
amt Instel1burg, ArtjJleI'i'e traße L !. Lieferung von Ziegelsteincn pp. endori, Krs. l-?andow, ausgeschrieben \,om Gemeindevorstand Fratu n­
(1300 TWlIS'end Mauersteinc I. Klasse, 100 TanS'el!d .Eisenk!ink,er. dorf Porn., ephielt die Firma A. F. Färher, Stetfiu.
70 Tans,end W,enko-Decken tejne; M. Erd-. l\'I,allrer-, Asphalt- und Guben. Den Zuschlag: fiir die Arbeiten zur Kanalisatio11 dCr
Zimmerarbeiten Los 1; Neubau e.ines Reithauses mit KiilIIstall: vorstadt ,in Guben Nrederhus1tz, 1. Bauabschnitt, aus.[!,'cschricbc:n
Los II: Neu.bau \VafienmcistercL Bed. 1,- Rl\t (zu 1.); 1,50 .Magistrat Gnbcn erhielt die :Firma A. Knsicke, rOllben, Garlensrra[}c.RM. (Zl1 II.). I(nttbus. Den Zuschlag Iiir dic Herste!hwg \"0'11 rd. 2600 qm Eimn lI­

,\VWenberg Be:t. lialle. 23. Oktober 1933. V. 10 Uhr. Mag'istrat. Stadt- decke cinseh!. Lieferung. der Baustoffe a.!li der ProvÜlzialstraße Pei  .-"--­
bauamt.' Zimmer 22. Erd-, Beton- und .Maurerarbciten rHr dlC lier- Ue-bcrose, ausgeschrieben \.0111 ProV'iI lzal-Bamat Bl"andenhnrg Sud,
st,cUUU.tf ,einer Se:hieherkammer auf dem städt. Wasserwerk. Bedltl- Kottbus, erhielt der ßuuIT}eister R.. Manmgel, K?ttblIS.. ",'gungen 1.- RM.  - Den Z Isch!ag fÜr die a) Hersteilung elnt,S E1Se!lber:)!111'DCrb 1l! .;;.

Wittenherg, Bez. flaUe. 23. Oktober 1933. V. 1l-1l:!S Uhr. Mag,istraL b) Herstellung 0iues Dop el?l!fchlasscs, c) VerbJe'lte  .H!!,',. ewer.. B:r!ll;, "::,
Stadtbauamt, Zimmer 19. a) Erd/arbeiten. b) .MaterialheschaHullg ausp;cschricbelt vom Provmzlal-Bal!rat Bwndcubm.\!: Sud ,111  ?t,bl S, 121­
lind Rohl'verJegul12: zur Herstellung einer Vlas.scrdruckrohrleittmg .im hielten die Birmen; vVest.ersühal1, &. ..!<:al1:Jlen, F rst Lausltz, mr dlC Ar­
ZI1Re der Be]z'ig,cr Chanssc.c. Bed. 0,50 (zu a), 0,70 (Zil b). beitl?n 7.11 a) 'und, b), Iiuber, ßi,)r1m, IU , dl  Arbc1.. tel1 zu d.;. ,0 ".:L

Be-uthen OS. 24. Oktober 1933. V. 11 Uhr. Stadtbauamt. Zimmcr 78. Neuhalde-nsle-ben. Den Zuschlag fur rd.  . .l ;:,00 In DrdlIlu.l2;sar<,J'''--1 LCU
Dachdccker- uud Klempnerarbeiten iiir deI! stadtisehen Schla.:htvieh- 1nnerl1aJb des Iiolzfeld>cs der Üemarkt1Hg Volpke, a!1sges.chTJe (;rr .vommarkt. Bed. 0,25 RM. Kreiswlesenbauamt Neuhaldensleben, Bez. Magd8bl1r.r;, crllle!t d1.e P'lrma

Beuthen OS. 24. Oktober 1933. V. 1 J Uhr. Stadtba!lamt. Stadthaus. August \Vo1t'er, Wael(crslchen.
DYllgosstraße 30, Zimmer 78. c) Tischlerarbeiten - Tdl 11 -- TÜren, Pirna Sa. Den Zuschlag
d) GJaserarbeiten fÜr den Neubau der LcicllcnltalIc. Bed. 0,25 RM, sc.:<hrj,ebcll vom Straßen- lund



Bad Sohandau BazI :::;chandau, I Cos l. O , S. Nel herstelluIlK ;.eines. Z.aunes a1.ts isenbefon
. . . r nedhoL Bauh. Katholrs()he Kueheng:ememde Cosel.

lund fc1sa! Delten. ausges.ühnehen vom Baugesehiift Weno &Proppe, Cos-el OS.er,h'lelt -dIe fa. tlu.".o PhJi'ipp, Dresd n- Dittersbach.Krs. Walde.nburg: Im Ortste-il AHhain werden 15 Zwcjfa ni­

(fier-    1    : . 'errichtet. . Aushllhrnng Ftirma R Kr'e-tschmcr, Waldeuburg­
l:ob- f'aIlH)f ck, Krs, ReichcHbach, Das Iangjähri.s;' ersehnte PeileregllliciulJ";-s­
:-;ec- ]J 'oJekt ko.mmt .nunmehr endlich zur Durchfühwng. Nachdem die Rc::-_.

l run  dIe M.lttel - 38000 RM. - - zur VcrfiigUJIK gestelIt hat,.' :istmIt den Ar:bclten am 9. Oktober anl Domill'ium Oherhof beg.ormen
worden. Die Ausiiihfllllg, 'ist der Firma Ziemke IItJd Sohn R.e-iDhcn­bach, jjbertra eIl ,..-orden. '

Griissau. Krs. Landeshut. FÜr det! Bau der geplanten I?andsi'edeIuugen
für 20 [,'amilicn fand die Grun-dstdtlleguuJ? statt. (GemeindcvofstulIcrKunze.) .

tlindenburg o.S. Stadt plant Bau eines W olw- und GesC'.häftshauscs irr
der -Btadtmitte sowio verschiedene Schu:1erwe-ite11lwgsarbe,jtecrI 'Und
später die' Erweiterung der SClhulc 4n Mathesdorf.

Iiirschberg Cunnersdorf. Der rranziiSkanor-OJ"ide-n itI1I BresIauerwaI1b lhier
an der Kaiser-Pr'te.urich-Allce von rralU .ffermstadt ein Gelä,nde von 16
Mor.g-en Größe z>um Ba'll eincs Hcuen Klosters lind einer Kircll'c. IM1t
den B.a'uarhciten wird 110üh Jn ,diesem lfi.ef1bst .begonnen.

Hochbauschwitz:. Krs. Wohlalu. Di;e Gernoindc plant den Neubau eines
Gt:mcil1dehauses.

KontoDv. Im Erkletizbmcll wurde der erste Svaknstlc'h zur nenefl Ost­
skdelung ausgefLihrt. Auf dem bisheriKea \Viescng,eIände werdetl
mehrere J)örfej' erstehen. hl Kontopp 'v ir-d JU. a. auch einc landwirt­
schaftlich-e r.achsehule  f!'tchtet.

Kr€uzhurp; OS. l1I1lJJdU des GeschäftsJokals. Bauherr Gambke SChU]1­
warenhaus. MaurelarbeHen ßa1ugeschmt Thomas SkaJetz, hie '. Bron­
zene SchaufensterküIlstrnJcfi.oncn, SchallkÜsten, l\'lark'isen lund. NeüH­
Leu,;!:ttröhrenalllagen durch Th. Fa'ulhaber, Ladeubau, ßreslau 1.

Landeslmt. Zm A.usfilhrung von R.ohrvetlegullgSarbeitcn pp. sind "Oll
seiten des städt. Qas- l1Jld Wasserwcrks 39.')65 RM. be-i der RügiC­
rung beailtragt worde]]. Der Antrag ist d.cr Regierung bereits
gellehmi.!:(t 'und der Deutschen Oesel1sohah öffentliche Arbeitcn zlt­
gele-itet wordclI. (Diese Nadwiüht ist in lL'tzt.cn Nllmmer VI:i"­
S'cbent1ich unter NJ.;ubiclam-GPltnd .\):craterr.)

Landeshut. Aus Mitteln des J\,einhardt-Pro raJ1J1TIs wurde der Sta<It das
beantral4te Darlehn von 40000 RM, zum Ausban und Zlllr I1IstaHdset­
ztmK der .inl stiidt Eig,wtum stehe'llden tläuser Überwiesen.

__ Die St:1.dt Hißt deli ßau des 'Wohn- und rOeschäitshauses an der Dret­
Kronen-Ecke duroh dic ßauhÜtte fertfgstel1en.

Langcnbielau, Krs. 'R.eichcnbach. Peterswaldmler Str.
heIm. \¥ird in KÜrz'e- bel!.:. Bauherr Paul \Vande1.
Baug.eschäft M. Lange, hier.

Lankall, Krs. Namslau. Die- Sohl,esisclJe LandgeseHschaft will das hiesi.l!;e
R1ttergut besiedeln.

Liebau. Stadt plant 20 RandsiedJun'gen.
Uegnitz. Die Ges,ellschaft für öffentliche Arbeiten bewH!igte fÜr dcn

Landkr.eis im Ra.llluen des ArbcitsbeschaHulißspro.l':rammes 30000 R/\l.
fur JlIstandSet7J11I1.1':Sarh('.iten an VerwaItl1ngsKebä'lldcn.

Leutmannsdorf, Krs. Sohwoidnitz. Gem.-Vertreter-SitJ';IUIg:- vom 11. 10.
Zur Dmchfühmng: d.cs ArbeitsbeschafJll1llg:sprogramrns -sollcn RC-idJs­
darleht;tl aupgcl10mmeu werdcn und zwar 13500 RM. zur Instanllsd­
ZUlIg -der Ufermauem des Dorfbac1Jes, 4000 RM. zum ßau eiIl !'
Lc,khcnhaile und 14000 RM. für Ergänzungsarbeiten in den Sclll1Ien.

Beg. Ausführung Bau- Mallnie b. OogoI1n OS. Die hiesige Schule saH einen Erweiterungsba1lleflhalten. Die fli'nanz.lenlOg ,erfolgt dmcl1 das Arberi,tsbescha,fIUJ1RS­
programm.

Neumarkt Schi. Anfstoclmng des Krankenhauses. BauausHirhr,ullg ur.d
Maurerarb.eiten liel'mann Schiifer jr., hier. Fassadell'buchstalJen d,UfCh
Th. Pauthabcr, Ladenha ' l1, Brcslau J.

Ncurodb i. :Enlengebfrg,e. Der Rau deI" Vol1kauaJisatioll 'ist nach Bewil­
ligung der Ballsumme von 265000 RM. gesichert.

Nieder-SchönbrunI1, 'Krs. L:ll1ban. I1i(\siQ;:c Ritter'»':lltsvcrwaltung VhdJt
Seheuncu,ba.lr.

Ottendorf. Krs. Bunzhu. Dic Schlesische Land.2;csellschaft mbIi. hat das
hiesige l-?ittep.I;llt erwürben, um hier Siedlungen Zt1 ba[[J.I{'n.

Pirschen, Krs. Ne<umarkt. N6ubau eines Schalthanscs mit Wohnhaus rmd
Zwischenbatl. Beg. B wherr Zweckverl1and der Ueberlandzentrale.
Mitt-elschJcsiel!, Striegatl. Baul. f'rftz Z'immermann, Arcrhitekt ßDA..
Schwc'idnitz. Allsführung Baugeschäft Bunt" KostenbJut.

,Rasvenau, KIS. Waldenburg. Die Oemeiinde läßt mit dem Bau des Svr1t­
zeu,hauses m:t \Vohmmg beginncn. Al1sfilhl'ull'f!; Balugeschäft Großer.
Fl,jedland.

R.eichenbach. Aus Mitteln des R,e'iehsarbeitsbeschaffungsprogramms
flossen vor lmrzem der Stadt Reiohenbach Mittel zu FIlllß- und Ufcr R
hauten an der d:ic Stadt dl1rol1flÜ ßeBden Pe.ile vorznnehmen. Die Ar­
be"ltoIl werden bereits ausg.e-führt. Die .ebenso notwendige Reg1l1ie­
nl,ng der PeHe, welche durch Rekheilhacl1, tfaulbriick, SC}1wcngfeld,
Kreisan fließt und bis j\jurJ'; vor Schweidll,:tz von der Weistritt aufge­
nommen wird, w rd Il'lIll ,in Angriff ,genommen. Die DtlrchfÜhrLlng -der
Pcile-Reg;;ltlie1"I1Jl  ist Voraussetzung fiir das  m Gelände von Schweng­
feld, Jakobsdorf und Kro.isohwitz g,epldntc Stanhecken, das in einer
A.llsdcl1nu!l  ais Grumt\! mit 3,5 Ihis 4 ,J\.1Jillio>nell K{Ib.ikmetem Wasser­
fassulIg M1f ,einern Gelände VOn etwa 400 Morg'cll errjc,htet weIden
soll. Dieses Staubecken oder auch ein weiter abwi"irts geplantes, et­
was lde'iner,es Staubecken beI RotIlkirch kann abcI' seinen Zweck j!llf
erfÜllcn, wenn vorher doie Regulierung der Peile erfolgt ist. Der Kreis
Suhwe.idnitz trÜgt sich mit dem Oedanken, ein weHeres Staubeckcn
zu IC1TlchtCII. Dabei ,handelt ,es sich, wie wir VOll £:Uställdiger Stelle
erfahren, um e.in Staubecken am Schwarzwasser.

RClchenbach Soldes. Zwec1ks V orna1uIllie duer umfass'0JI1d.cn, Renovation
des Inncrn der ihiesh;en cvang,el. Pfarrkirche wiIi.:rd,e diese 1tntcr Bei
sein des Prov.-Konservators ftir SoIlles.ien, D1'. Grnndm lln, Brc [au
und zwe,ier Architekten, am 1. Ükto.beT einer e:Dn,gClroel1d,cn Besichti­
gung 'unterzogen.

der Stadhschcn

Los 1.
Ph. Koschick, Breslau . 18100,­
UniO!]ball Schlesien . . . 12750,­
C. Isaak, Bres!au . . . . 18950,­C. Nasarek, ßreslau ' 26900,­
Kühn &. Co., Brcslau ' . , . 16870,-­
Labitzky 6: MÜller, Ureslau . 24200,-­
Barnieke1 '-\. Co., BresJau . , . . . . II 800.­

A. \Valde, Bfeslau '.' {Sondemngebot     1 g:=\V. Kunik, Bre<;[an . . 13100,­
R. Riede!, Bre5Ja[  ... . 14 iSO,­
Kreuz &. Melzer, BrcsIau . 15370,­
.M. Daum Nacbt. ßr slau . 16240,"­A. WH!, Breslau' . .14550,­F. Reimer, Breslau .18 5lJO,­
R Schul7, ßre lau . . . . . . . . . 13 500,­
Niederseh!. ßauunternehmung. Rreslau. 13800,­
SchcLltellbrandt, BresL u . 17490,­
Kröl:er &. Co., 13rcsIau . 12450,-­
P. Oockenbach, BrcsJatl . 11 710,­VOgt &. Co" BresIau 9430,­

lI'!I@jl!!l fI1iJi\}.t\\!J@!IJ:t,n!1U i$
@$ €i!Jliii!lß..ctiII!HI\!IJI.

2,
16901,­
13788,75
18631,50
24 591,
15 325,50
24012,5U
10 201,­
9951-­

17240:­
11339,50
14078,­
15 087,50
15944,40
14 125,­
181\1,50
12 981,75
16494,
1Ü 746,--­
13759,­
16 070,25
10665.­

Scltlesien.
Adelshach, Krs.  'ahlellb:urg. Die Gemeillde

setZClI. Ans..:hlagsslltnmc 770U RM.
Oustav S:::1101z. \Veißstoin.

Bad Charlottenbrunn, Krs. \"'l"aldenblJrg. rÜr die cvg--!. 'Kirche nimmt die
Gemeinde bei der Deubehen Anstalt für üHcntlicbe Arbeikn .e'in
Dadetltl VOll 14000 Riv1. auf. Die KircJJc erhÜlt das Darlchn zinsirei
zum A.bpntz de  Gotteshauses und des Plarrhauses.

Breslau. Kleinburg traße 7. Oesamtnrnbau der \'ilIa zn \Vo]JTIllng,cll.
Bar[j.h. Ur. Tnbias. OesamtMtsfii11f. ßaugc1)chäft Max Giinthel', Brcslall,
Ne<t:dorfstraße 117.

_ Griibschener Straße 102. Ausbruch eines Schaufellsters-, Bauherr
Bischoi. Al!siÜhl1tUl '[ del' Maur-erarbeite1l ßaugeschiiit R. \Voil1ert,
CIaassenstraße 13. Lickrung dl,>.r SchanTcI!ster U. Streckmann, Laden­
ba.1\. Strieganer Straße 2.

_ fföfchcllstraße 55. Umlba'll der Schaufellst'eranlagen. Bauh. Möbel­
:r ischer. Ansfiihrung der Maurerarheiten Baugescl1äft RÜckert, O]Jitz­
sttaße K !l.usfÜhi1ung de!" Schaufenster uHd Markisen O. Stceckmanll.
LaJcnbal1. Striegaucr Straß'c 2.

_ l;ilienero!J\veg, Neuball e:IICs \Vohnhal1ses.
geschäft Iicrmann Loch, Sf.e'instrafk 99/101.

_ SchweidlIitzer Straße ,16. Umhau. ßeg. Bauh. Seiden haus Schlc­
s'ingcf. A'llsiühr.ung ßWJ.\;-eschÜH fto!fmann &. Krcmser. Strehleilef
Straße.

_ Provillz.ialaussehnß. ZU1' VorberelÜul/.': des großen Projektes der
Rejchsautoba,hnen beschloß der ProvinzialausschuH, daß die Provinz
NjederschJes>ieu der Z'U diesem Zweek gebildeten Gesellschaft bei­
tritt, I[!ml daß Laudesba.urat Reumaut!, wie schon bekannt, dl,e Tätig­
l-;:cit des Sekf,ionsfil:hrcls fÜr Sc:'h!eS'te-n ehrenamtlich ausfithr/. Dem
Ausbau des Bo.bers nach Maßgabe der verfÜgbaren Mittel sHm1l1te cter
Provinzlalallsse!nll:! zu.

_ Die Christop'hürjqÜmhe soll e'rneuert \!."eroden. Unter a.nlruere.m ill1Q1,ß
eine Drainage mit Sammelschäe'hten gesc'haffen werden, djle Dae,hrin­
nCll emel!ert mnd an (\:ie -städtische Kal1alisatiJon an.geschlossen, eine
Blitzwbleiteranla.ge herg.cstellt weriden. Dalnn erst kann -das Gottes­
haus ahge'putzt und de.r OstgißbeI ion Zie'gelrohha.:.I W1i'ederhel'l!;estellt
wndel1. Im Innern 1J11'Uß dann .dIe KÜche -durcul' bes>onod'ere fa!zpatJP­
bekleid'LI!ng iU-nd Luftkanälc nach a1!ßen entfe'lleol1'tet. aJbgep-utzt, Kanzel
und Altar crr.eMrt lund -cl>nze]nc klein.e Reparatureil dUl'chg führt
werden. Die Kosten fÜr d.ie t:rncuerullgsarbeiten werden !lach den
vorl-iegenden AnschHi'gen Über 20000 R1VL betrag,en.

Als die näch.ste der von den stadtischen Wasserwerken im Rahmen
des Aph0fts'beschafflUugsPfog.mmms durehzuhihrenden Anbeiten soli d,er
Ausbau der Siek,erteichanlagen d'!J.lreh Anlage von etwa 75000 Ouwdlrat­
.mett;rn i!1 Angriff ,genommen werden. Ferner ist noch .der NelU.balll ,e'illCs
Walzenwe'hres in der Ohle .bd A1tob'ofnaß vorge::!e,hen. Die KostelJ1 für
das 'ganze Projekt ,belaufcn sjc 1 auf rund 610000 RM.

_ Die Terrai'n-AG. Grilibschen, Idiic Breslauer Ballbank unld die T'errain­
AG. Klcinbung hat -eine Rc-i.he :EinJrumilienwohn'hausba'l1plätze jn Leer.
beutel, Klc'inburg lUilld an der StadlzrCIlZie verka'Uft.

Cal'low'itz. An den Baul11sohll CIJ 37a. Ncuba' l <C,j]lCS
hWllses. ,Im BarJ. ßauh. ,fr'iedrich Rauer, Adalbenstraße 70.
Bangcschäft F1'anz Ruznik, Rosenthal, Iiermatln StetJr-\Ve  13.

- Gör lli t z, Neubaell >eines WoJlII'haus,es. Geplant. Bauk Martl1a May,
Breslau-Iiundsfeld. Aus!tihrung- nicht bekamJt.

__ Goldschmieden. Außer der ,im Bau befindlichen 150 Siaut­
randsicdtungel  sollen iu (Jen 'nächst.eH Tagen weitere 100 .in Angriff
g'cnommen worden.

- S u 11 m.i ,c d c f eid. Dincs \VoIlIlhatlscs. Genehmigt. B,mh.
Ger,Jmrd Nort<)JeÜJ1, Stfaße 60. A1Jsiiihrung- BangeschiiftPaul :Enge1. .

I



ubert,
Maltft iias.'Sil:raße 209 - SaJR'1ln'ilel-N:r. 43344

Einziges Sä :;  :rp':'t:  oo PS Kraft I MOder ::n :       : ressen.
Modernste Maschinen liefertdaherVJirkllch gut I Gi1l'ali"iii'!1:0iidPla'f!:t:en } .I@'l Ba.saii:pBa'it'i:en den Normen en-tsprechend

Verkleidungen   Zemeli"l!.itpla'ii!:en
Marmor..  :, ;;; bretter Terii"a .:s:G-Fußboden, Stufen, FliesenWa.schtische S'i!:eilf'i! oS2-Fußboden, Estriche

;n allen Sorten Dascfju '  Eletc...-Werkstücke für alle Zvvecke
Sei&: Grwn h.lnSi chll"ist1:liic.he Pirn"il2a.

R.cichenb.ach tule. Ncndorierslraße 32. Ausl1a,u \"011 2 \Vohnlln e1l. I:nt­
wlIri und Ihuleitllng Architekt :erieh Sp.;-ncJlcr, Re-lchenbach.

Rüthenbach. Kr. Landeshnt. <In der letzt-etl Gemeindevertretersitzun'g
w;urde 'be chlo$set1. tÜr die auszuführemI.t'l1 MelioraUot1sarbeitcn <einen
Kredit VOll 10 500 R<M. '2.1lÜ:wnehmen.

Slawentzitz OS. OeJ.;,"nwärti  wird der Klodllirzkalw.i fÜr
rungsban vermesselI. Es ist I)eabsichli.;:.l, dcn Kanal
\YC1Jtzitz u!]d Rlldz'!11Jt7 bis hinter den J 1Id !lfr,iedhof zu

ArheitsheschaUuux: in Niederschlesien.
Die Vc!"tcHl1llg der bisher be\vil!i,gtell ;; A\illionen.

Hir

Ortea Briesuitl, [o.;ker<;dorf. Hennsdorf b. Sagan, fiermsdorf, KÖrtlJ-jtz.
Strehlen Schles. FÜr ,-\rbeitsbes\.haffr:ugsl!nl{ualHnen m dL'11 Onen

tic.hwalde, l\larierw[I. (irl!11hartCiu erhielt der [(rcis Strehten ans dun
:Sofott- und ReiIlh::Hdt-Pr{l ranltn 124 iJlJO RAt

Trebnitz. f.iir Arb.2itsbesclwffllilgSlllaUnallrllcl1  Il
"chÜtz. \Vicse erhielt der Krd<; '] r:::I)I:i\/ 31 lOG l iV1. .:<.l1S
R:e;]1 ho:trd t -Pro.8:raIIJIIl.

\V6hla.u. ib" d.:l11 S()r()r - I1l1d Rel1Il;,uc.!,-Prog:raQ:m crLidt der
\Vohlau 506 (JUU RM, fiir Al he;t<;l::e chafflm  ll in 1\:r,1117.. Schrnml.'::w.
icrsdoli. St:!b211, ferner Iur d:" flltlJro,;glllicrUI1K;cn Jer Iserltz.

Bramlenburg-.



Königshe.rl! Pr.
wol1l1ji l1SeS,
platz 5.

Derif1.inl',crsiraBc 5. N lIba!l ,eillcs \Votrnhalls s. (i,cn.elllJ1igL Daul!.
\Vohtia'IJrt. (Ll!t.ü:arhenstraßc 10. BauL Wenger. Park fricdi"'ichsruh G,

_ J-"riedr-ichs\Va]dcr Allee Sb. Neubau eines Einfarnilicnwolmh,\lises.
BiW'h. CiIOß. Sam]alidwcs: ,31. Ban!. Zirmnermalltl.

__ Frlcdric1Js\vJ]der Allee SO, Neubau eines Zwciiamllicl1\\ [}hllllalt (;s.
Oenehmi. lll1g nachg'esudlt. !1aul1err Cl<lri'siJls, JialIl!J1erwe.\'., 95/10.'i.
Banle.itlllli': SchÖnwaid.

- -- J,J1dHter Kirche!iwcg 1 L Neubau
Ba'wh,err ßehrend, tÜIl0isenallstraIJc
Laws'kcl1. Nel1bam emes Wo"lml!a1! es.
Baul. Wcelk.

- LeostraUe 52/52 a.
11[lchgest1cht. Bauherr
SaGn'ik, LÜ'lsenallcc 71 a.

__ Lerchc1lweg: 12. Nc:!!bau eines ßiRenhe,nls. Genehmigung IId(:)\ges.
Ba.uhcrr Schnitze, Ifr,iedl'icllsbJrger Straße 7. Baut. Deelit.

Lerchel!we  ]4. J\:euba'iI 'öiues E'igcuheims. Genehmigung nacJIc;es.
Bauherr Kilhn, Altroßg. PpedJ,\.;crstra[.)c 40. ßau]. Dee.Jit.

_ Palwesi:raßc 31. NeJlba.tJ eines Wohn- und Ocschähs.hal1:.es. Ucudnn.
Ballh. Pangntz. Bwut. Scid]cJ', Speichersdorfcr StraLle J04.

vValdstraß,c. NenbJ.ll eiues \Vohtll1auses. G:enchmiguIJg II<1Chge<;llc1Jt.
Bau1\. Will, 1,j(;:rg,arteJ\stL 26. Bau!. KressIe.r, AltstÜdt. Langgas<;e 58.

__ \VcJmerstraßc/t:ckc Iicrzog-Albf,echt-Al1ee. Neuba1J 'l2jncs Wohn­
hauses. Geuehmigt. Bail'h. JährlinJ'... Baut ßarth, T.iergartl.'l1str. 21.

.- B d t I ie t'h. Ncubau eincs .E.j'nfamiHenwohnl1auses, Ge'l1c,:IIJligung
nrlchgeslicl,t. Bauherr Sinimat. BallleHLlIJg Sablon, BaHieth.

- BaI H e t h. Neulbau, Einfal11<fNeIJ\Vo.twhaLl:5. Genehmigung naoJ\g";:s.
Ba:llhcrr und Bauleitung fiihrer.

- J 'it d i t t C H. Tltrnersmh. Neubau. EmfamHi,euwohnha'us, Genehm,
nachgesuoht. ßauherr SdIll1nac;het. Bauleitung Karrasch.

- La w s k e n. Nbi.lbaLl ein.es BinfamiHeuwohnhauses. Gene>rimißung
naclIg.esucht. Ball11err Kl,lCk, Hindenbl1n stJ'aße 42. Bau!eHuJlg E!lrich, -­
Bratldw,1cscnweg 48.

- Q!1 e d lJ a u. Ncubalt eines Eiigeli!Jelms. Oe]\ehmigl!1t1  Jla(;hge :I..::ht.
ßal1!;crr Go!!l', Zi,c!;clstraBe 16. Bauleitung Dohrii\g.

Labiau. Der Re'Kier'ungs-Pfäsident hat dem preiußischcn Minister  ür Wirt­
schaft un.d Arbeit .die :Err;j(..'1wng von 20 yorstädtisc!1en Siedlerstellen
\'orgescllla,gcn. Ab iSiedlun>,ü:sgeJände ist .das für die frf,ed'h.ofserweite­
nl'fi-g sciuet'zeit am:ekwulte Oclände,vo-l',gesehen. Nach dem !leuen Ar­
bc,itsbescha(fuugsprogramm sollen Z'Wrei weitere Klassenräu.tJ1e an tier
Sia,dtsd1ll11e gc'ba'l1t werden, dereu iKostelJ mit 15000 RM. berce,hiIct
sind.

Uebemühl Orr. Stadt pla,nt StaÜtmli!(}Siedl:LJnge"l1 31m EyJingsee.
Riesenhllrg. Dn BaI! der J<iesenburger Provt!1z'ia]-Iidl- IJl\d PHe:,;,ean­

staIt goht seiner VoJ!cndulig entgegcn.
Schippcnbeil. Stadt plant Sta'd.trandsie.dlungCl1.
Stultm. Vor eioigci! Ta.gen weilte eine ßalu,k-ommiss'ion 'd,er Reic:hS'uatlll­

..dirC'ldloJl Köujgs berg 'i.1t Stuhm, 11111 die Eriofoderlichk.eit eilles iBa.hn­
+hofsncUibau-es festzustellc)J.,

Treuburg Opr. J)a .doer Bau .eines Kre{saltersheLmes in K'ürze dHrC'h.gefijaut
weTden It:I11ß,wlur,de jn. ErwtiiWlmg . ewg.en, 'deH NelLllbal/.! elllcs Kre'is­
kraukenl1ausesvorzull€,hmCH und das alte Kreiskra'njkcnhlJus als iKrc,is
aIters lciJl1 urnvn:gcstaHen. rAls ßa.u.pJ,atz ist 'd\as Kirc.heu,geIän,d'c rcchts
\'0'111 ,Kl'le'iS'krankc'u'ha:lIs i'JI Atussic<h't gC'1l0mmen.

Pommern.
Änklam. Oie Stadt pla.nt 50 Siadtralidsie'd:l1uu.gcll an docr StetÜner Straße,
Damuarten, Krs. banzbuJ'g. Der Bau der fiinf Kilometer lanwcl1 Chaussee

<\.polda Thiir. 1111 Rahmen des i\rbe'itsheschaHllngsprogramrns
Krankenhall':' ,u!s.Q,'ehaut werdeu uud die  tüdtischc!J Uehiinde
csctzt werden. JiölJe di:S IhrIcllells Sb 000 RN'\.

Bad Blankenburg TI1lJr. WnllJl!lans. Unterm Bl:n . Beg,. ß:lUh. I-lllg"o
Schila. Arttsfiihnlllg nicht bekaunt.

_ \Vohnha'l!s. Unter1ll Berg. Begonucn. ßauh. ,I\b]ermeister R. K'IJabl:.
_ -\V'oh\1ha.us. Am JCSl1born. Beg. Bauh. Obcrke1l1:er A]j)ert tIÖJz.ef.
___ V./ohnIJ'lus. tIlndl::uburgsi:raHe. Beg. Bi.l1.t'li. Spark"SSCI I [)IJgc:<;t0)lter

licrmann l\>1:[i]lcr.
- \Vohnhalls. Am SC'111Ößc.heu,
Bohra. Post SdullollJJ Tl1iir.

Sc!Ja!]kwÜt Karl MaHch..
BrermersgrHn 'Chill". Ban 'einG!

Bi.l'ahcrr Uemeiude. Kosten: 31
Bürget Thiir. SChWchtcreianlage.

Re,;chmann, KÜchga&se 3/4.
Dresden. flcrmannstädterstraße. () Wohnhii'ltser. OClI. ßauh, SPdf- 11.

Bd!lverdn Lallbegast und Umg'ebul1,Q;", L I!Jbegast. B,lUl. Dipl.-]ng. 11.
Architekt BiDA. :Erich H:empeJ. Lipsiusstraßc. 10. l\.tlSf. Zimmcrpolfcr
Herm. TWel Ii,crmall!\sUidtcr.shaße ]5, Mimrcrpolier Conrad RadLck,

_ JÜtl\J;ststraBc' 23. Um-, An. lmd Aufbal1 des \V'ohnhallses. Gen. B'l'lh..
ßaut. 'lInd AmI. ßa[(&eschäft Artltm Onaas, JÜngststraße 18.

_ Comcnil1s 80. WnJuJhaus. Oen. Ba>Llh. LInd Ba!!I. Arc!1. BDA, Iieluo
OUo, Maystraßl! 5. All fÜhrlUig Bau esc:h;ift Nlax: Wh rjt1er, U.unbn­
ull:.straße 15.
LangobardclIstraßc. \\,'ohn!J<lilis. Gen. Ballh.
An den K<11köfen J 1. Bau). Arbeits 'elJ1cinschaft
SteilJl1ällS1er und Areh. \', 'Moisy. UoJbdnstra[je
meister fiocrbcrt SteIuer, ÜL:org,e-Bähr-Straßl: 2.
Oelsaer Vo./e.g, Wohnh£üJs. ,(jen. Bau'h. Verw.-AHg. } udoH Ufer,
Mat.hHdeustraße 7. Bau!. Arch. und ganme.ister Hans l\'Hdhe, Schnorr­
straße (i8. AllSfühl'll11g BangcschÜit PanI tientschel, KötschenbJ'oda,
Am Roscnhof 13.
Gcba.nerstraße. \Volmhaus. GeIl. ßau:h. Kaufmanll Oskar Pohl.lntl,
Iierlbertstraße 20. Bau). Arch.' Lothar SchHe, Walpurg'issiralle 15.
Allsfü,hrung Ba]\goeschäH W:j,lJi Prast, Oucdckcstraßc 24 b.

_ Iiohestraßc 89. Wohnhaus. Gen. Banh. fabrikant R'iC:h. Sirnm,mk,
Stoltestraßc 29. 13ml!. Ba'iltneister t. M. GrÜbler, t:lscnstnckstr. 33,
AusfÜ'hrung B,wg'esC'1ÜHt Iierm. R,jchter, Johannes:.traße 7,

Flurst. Obcrgorbitz 296 und 299. 4 Wohnhäuser. Q,.:tl. Banl1. SÜchs.
'Iieim. Landess,iedluugs- lIud \VohnulilJ;sfiirsorgcges., ßeuthstf.1ße 3.
Baul. Sächs, Ji.ei'lTl. Landessicd1uugs- '11. WOhl1'!l!]gs[iifsorg;cges., Bcnth­
stralJc 3. AusfiibrUll,l!: BaugeschÜft M. Schmidt, WiIl1eIm-Franz-Sir. 1<4.

fhlrst. Obergorbitz 304 319. 16 Wohn1Üiuser. Gell. Ballh, SÜchs.
off.eillJ, Lalldcssicdlungs- uud \VohnuHgsfÜrsOrgcKe ., BeuthstraBe 3.
Ba.u!. die&. A'llSf. Ba1lgesc!JÜft Martill Schmidt, Wi!helrn-Franz-Str. 1..J.

t"lurst. Oben orbHz 320 333. 14 W'O'h!Uhiiuser. Gen. BauI!. Siichs,
Iieirn, Laudcssiedluuis- uud WOhuuugsfiirsor'gcgcs" BCuthsicaL\e 3.
ßau), dites. Ällsfidmwg BauJJJcister Ii,erbcrt Stei'!i(Jf, Georgc-Thhr­StraBe 2. .­

-, nnrst. Oben;orbitz; NI'. 252, 253, 334, 335.
B,i'11l1cn' Stichs. Iieim. Landessied1uu.'Ss­
Beltthstrdße 3. BalLt. dies. Ansmhlllllg
BoderUzerstraJk 86,

-, Iflurst. Ohcr,gorbitz 292-:-295, 300-303. S V./ü!mhüuser, Gell. Barl!h.
SÜchs. lHlcim, Landess,)ledbungs- und Wo.hrruugs:fiirsorgQges" Bcuth­
straß,e 3. Ba'nlcitullg dks. Ausflihrll!l.1!: Baug.eschäft Artlwr R :ichel,
Boderitzerstraße 86.

f!mst, Obergorbitz 138 u, v, W, x, 214-221. 12 WohllhiluS'ur.' GCIl.

I(,luimClWl Alhil] {
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srtl ai;C1!.S' J; :rl, di   nd    .dlR\l  ternrt  ld \    :    fBl <; !   ;t  ': -  \ n: I ;  ] _    lnß I ß'e. Ger!. Bau!!. W i lede111<11l1l, \V crrde.llstnd1e tu.
Clroßenhainerstraße 45. - EinfamiJien-\Vohnha1ls. Gell. Bau!" f1<:wz WesseL \Vetldenstr<lne 1:\.

-- Flurst. ObergoThHz 222-230, 232, 234-24,1. 20 Wohnhäuser. (leu. Ausfiihnmg; Kar! GroJk
Bauherr Sachs. Ueftn, Lalldessied ungs- Ul1d \Vohnuugsfürsorgcgcs., - EinfamiIien-\Vohnhdills. Gell. Bau!!. Rutiruerg-. Jahnstraße 7. /\nsBcutllsfraße 3. Bau!. dies. Ausf. Ballgeschiiif ri. Iiun1ig. Radeb l!I. führunK Karl Oranc.

- - \'er\. tlirtenstraRe. 20 vVolmhä;user. Oen. Ba'uh. Säc1ls. Hc'im, Lall- - Fabrikneubau. rOßtI. Banh. n[>l111Tl &. TriepeL rlickellgasse. 1\d'=:,­dessiedlungs- und \Vohl!U!,r.Q;sfürsOr,l';e es., Beutllstraße 3. BauL diES, fÜhrung Architekt OUIlSt.
A\] filhrUIlI[ Baumeister \VilheIm Pil1kau, Dohnacr Straße 47. Oberpirk. Post Meh1teuer \'0gtL ':3 1:J.mchtpr'2jaltlaRc. OepjanL ßauIlcrr

- OJJ1scwifz. Straße 7. \Vohnhaus. Gell. Bau:h. Tischler Max Oörllct. Kurt Chr;stiaH Langguth.
Am JiügeI 1. Ba'1I1. Areh. BUA. Ouet tfcrfurth. Eisenstnekstraße 39. Oclsnitz; Erzg-b. LadcHam- und [ni'cilcrungsbalL Gel!, Ban!!crr R;cJ:.

-- Malmedystraße. \Vohllhaus. (jen. Bauherr Martha .frÜsc'he, Ste-in- R,iehtcr. RathausplatL; 2. j\mfÜhr, Ra'llmeister Paul hiartil!. Odsnitz,
bachel'straße U b. Bau]. Arbeitsgemeinschaft 13anmcistcr Jähuichcn, -- Zweiiamilicu-\Vo!mhaus. Gen. Rank Ivlax Otto Pinaß, ProJHitzer
teitlhiiuseJ', v. JVlois:L lIolbe-itlstr. 90. l\!1sfÜ.hrull  13anmcister lI rberi f"![Ißweg 1  1. Ausführung Architekt Pani Seidel, NCHoelsnitz.
Sterilert, George-BälJr-Stf£lße 2. - ZweifamHicn-\Vohnhau'i. o-Cll. Bauh, Jahan!! "Ric.h. Kunz, L1Ith(;J'­

- Straße 37. BiHllal1, Wohnhaus. Ge]]. Bau!r. StraßenbahnscharttH;r straße 6. A lsführung Architekt Pa,uJ Seidel, Nl'lloelsmtz.
ClIrt Milcnt, Iiockstcin::,traße 9. Bauleitung Ballmejsk r PalIl MiilIer, - Schlachthal1Stlmhau. (jen. Bauh. Kart .1 rowitzs-=h. LuthcrstmHc [8.OahelsiJcmcrstraße 23. Ausfii-hrrm.!!: Baumdster Tetzller, Oelwitz.
CoJienlmschstraße. \Vc1mhaus, S:m.-Rat Dr. Loc\Vc. Pöflneck Thiir. Die Oberpostdirektion Erf'llrt gen=: l!nigtl' die:
Johalln-GeOl'gen-A!1cc ]2. Da;1J!. HUU Brie1ke, Dipl.-h;':4.. ;eines Selbstanschlußamtcs sowie die crrkht'c1Jtg \'on tTlOdernell
GartcilllC'imstraBe 11. tcralllag.oCn -im ffallptpost.zebiiude. MH delrl Urnbd.H wurde be!2.ot!{H n.

- Materlliv,,-c.!!;. \Vohnhaus. Genehm. Bauh. Joscphme \'111. Schl1marfJ1, Rohnau .b. ,IIirschiclde i. Sa. Wohnha'us. Gcplant. Bauh. P.umpenwärter
Man--Krebs-Straße 2. RHticiL Baumeister hitz 5chnma1Ju. 1\1arr- .hlhns Range, Rohnau i. Sa-. Aus!. noch nicht vergeben.Krebs-Straße 2. Rostock. \VohJlhaus. OepL Ba'u,h. Martill SchmidL Kröpe!iner Straße .16.

- CoJ1cllhuschstraßc. Wohllh hrS, - Wohnhänser. Oepl. BaHh. Rat ,d'f:r Stadt. Beb,wulIZ der tIImc,nstra1:le.Tröger, Gadenoeimsteg 11. \;Vohniha'l1s. OepI. Ha1rh. Are!!, \V,alter Hutzek, KüseganCl; 5.Jleimsteg- 11. - Wohnhaus. Cicplan!. Banh. Bamncister PanI Bremer. Zelckc,>tr. .'S.
Greiz Thiir. Der Stadt wt1rdel1 Saalfeld Saale. Der Lalldkrei"  aaHeld beschloß folgende FllIßn:g, t1]( ­
G:reiz-Poh1itz. Schläch!ereialilage. rUllge1\: L OrJareguJicruu.l.( zwischen R.el1JTlcll lind Sch\\"einitz bei

S!.:ha1Jer, Po!JJ,it:th Straße 11 . Pößneck. 7. SaaJerc.Q;u1leruug zwischen TailsCflwitz 'lll1d Reschwiiz
tlirschber  Saale, Seh!ach!.hausaJlIagc. fue-i SaalieJd. 3. Loqllitzregulierung, zwischen PrObStZE;!ia his wr 1'vlÜn­

Chr.jsNall KODPi$c'h, Markt 7. dung .il1 die Saak 4. Zoptercgulicrum:: zwisc:hel\ Oraient,hal "bis zur
tiohndori Sa. Die Gemeindeverordneteu haben dem MimduJl;! in die LOQuitz. Diese NotstalldsarheiteJl 1Ht1fas en et\va

alten Brauereigebäude zugestimmt. Ferner stehen 195000 Tagewerl<c. Dazrl kommen noch 20000 Tag-e\i-erke, die imheiten .111 öffentlichen CJ:cbäudcn, Auis[ockl\ll1g deI Arbeit:sdienst gelejstet \verden.
Strar.c)1b \ll1apbeltel1 in Aussicht. SChirgiswalde. Die SDreelltlterhaltulrgsgeuo$scn::,c.haft

II1HHclborn, Kr. Meillin.zcll. Der Gemeinderat gent;.hmide das Pl'oh:kt -deI hat beschlossen. mit der SprccJ'e.'4ulierung: lTe!lstrecke
Straßenba'l1- "l!ud 'Ent\vässenrugsarbeitcll Zllr EntsH.mpiung ,.on etwa g.j.swalde) zn beg.innen.
-.fQ Hektar \Viescn. Nötige Snmme 103000 RM. Schleiz Thür. \Vc,]]nhal1s. I ichdfd-Bl'rthold-SirM3c. Rl'g. B"ItlI1. K ltl

KleirlDösna Sa, Tm Rahmen des Arbcits! csc-haH!1J1gsprogramms plant (:ie Ll1ctwÜ;. 1I,n.sfiihruug" Ballg:escl1Üft Otto 1iaudmanl1,
Gcmeinde den Bau eiller Viasserleitung, Sondershauseu. .FOr die l(e uliermllg- dc's Lanfes d r RroßCTl \VipP(;r cber­

L:ll1gensalza. Es \VUrdCl1 18 KleinsiedlerstelIe-n abgesteckt. Die Durch- h:dh Süudcrs!la'!1sen bis znr P1N1ßischcn Urel1ZC lind "l!uterh"lb SonJt:r,>­
HHmll1.l  w1llde der hlittehJ.entscheu I-Ie,imsUitte in Erfurt Übertrdgeu. i1a'useu. yurl Jecha. bis zum Ort Oiinserode. hat ,der KrGis SO!jdels­

Lmc:ellwalschcndorf. Post J:eulenroda. \Vohn}lal1s. Beg-. 11au11. A1fred hausen fitr die DurohHlhrung des ersten Prciektes 240000,-- I<:A1. um!
I--Ieidr,ich. AusfÜhr.nu.!:: ßangc'3ehiift Amold (]ötz &. Co. für das z\vefte Plokk( 180000,- Rl'l. beaJ1iragt.

LeJpLi.!{. Im Krankorrhaltse St. Jakob san eine Reserv'ekrankensmtiol1 Steinpleis Sa. Im iÖhmcu ,der Arbeits:he eJ1afhH1:  wer.den
'lind weif.ere Sdl\Ve termiillme geschaffen werden, An deli Schlel1s(;'1- beiten \.orgcs-chlrr.c;cn: 1. BeseitiguwS- der StraßellkrÜmmun:.; "Gr
alllage]! werden Ergänzung.s£lrhe-:ten 'i"OrgCnommCJ1. Die Qesamtbau- flause Schi1Je nach IÖ_bmfeld.s Gastwirtschaft -rnH A'hscha-chtiCl1 eItler

kosten betra.g-cn 52 SOO RNL I Böschullg H11d Erric'bhlllg e'iuer Mal!er. 2. AlIleg-en ephö\!tell Yllllj,ve.J.;cLug;au Erzg;b. r .jrI]Ja'n eiues Ladens. flockenstraRe S.3. Geplant. Bauh. ,"Oll Diirr/Goethestraße. 3. ßcg,inn des Ausbalres der vcrHiugLJrtc'll

Bergarbeiter Max tIÜujg-. flückelJStraße 53. Au<;f[ihl,ung ßauge-;chiHt I Schi1]crstraße.""1. BeschlcllS'fH1K der \'edängerlcH Schmc:rstraße ll!!dAlbert Ric,hter. Neuölsnitz. de  Thanhoier Stra!1e. E'i. Straßeli- Hnd ßnic]<crrrerbn.'iIerctng a'11 ,der
-- \Vohnhalls-En'/eiterul1g, Stollbcn cr Si:raße 52. Geplant. Bauherr R.elchsatlee ul1;d Kieme Straße.

Hill1S'bes. PauI Ncuber, S!oHbel"!?;ef Straße 52. ,,\lu::,ilihnmg: BaugeschMt Unterpörlitz. Post)Iml.:o!lallI. SchI,ic-htne-ianla.!:'.c. ücp!d.ut Bank:rr R.;-dl.I". Baner. Nicderwiirsd1llitz, Rose.
- Erwei'rerllIJ({ VOll GewerueriÜumcn (Sattlerei). ChcInnitzeJ' Straf\e 29. Vacba Rhöu. Zar EfJ'ich t!ng eitles aeuelt Krankenhallses Ist das frÜhere

Geplant. Ba1uherr :::;;attJenneister _Max Aurich, Cllcillllltzcr Strane 2!J. Dir,ektor- \V'ohnhaus der Kalkoindllstrie ACf. angckwlIIt \\ ordl.O!I.
Ausiiihrm!z !\rcllitekt Kuff Desoh r. Ll1ga l, Chelnnitzer Straße 84. Weimar, .I?<:.s ..I h1irlHgi$c.lle }Virtschaft mil1i teriurn hat lEe !rir ßei! ["1'8;­

- EÜrfawiHell-Wohnhans. Am Pfarrwald 1. Erdarb. beg. Ballh. Bcrg- S1<IQt !h1lfm e]] vom Rei.ch z'llgctcl1ten 13000DO RI\t Ern':;!+!!I:I.I<
arbeiter J\1.QX Aners\i'ald" Ch,emnitzer Straf\e 74, AlIsf. Architekt Kurt \'orst \dtisch.er K! illsjedlnl1g'eH cHI die ei! zeltlclI St,i te Cic' :':fnd::!\De$chcr. Chel111lltz:cr SIraGe  4. \"erteIlt. DIese  ml!mc soU zur Sch,llIlmg YOil :J.J2 W:"U.C1i ::;'Led!er­

- Einfarnilien-\Voillrhwus. Am Pfarn,"ald 4. Oeplant. Batik Oberpost  steHen Ven,.eudrmg finden,
sehrchir Max: SuülleJ'. StoJ1ben!;"er StraBe 10. Ausf. Arohi1ekt Curt
Casten. Briickenplatz 2.

Ma.2:deburg. Z-wDifamUiell- Wohnhaus. \"oerlälJ.!L RÜcli:crtstraBc. Geplant.
Banh. :Fra'll Martha PriHcL DiireJ'stnrße 1.

ZweifamiIiü1!-Wo}1111Ialls. Am Oiiuseei/ffolzweg. Oepl;:u!t. Bauherr
Architekt Vo/erner KÜrger, SedatlrIng 10.

- Zweiiamilien-\Vohnhans. An der Straße E. Oeplant. Bau]r. Walter
RÜhJ, ArndtstraBc 24.

- Klcluwohnhaus. 1111 Sanerfcld. Geplant. Ballherr l\hnrer \V,llter
Stei!1, Am Feld an der Siilz.

- Eiuiammen-\Vohnhaus. SC!1\\,::1rzkopfwcg, Gene1m]. ßauh. ,\'\allfcr
Iiel'mann Specht, Sch\Varzkopfw'e .

Nordhallsel.t IiaJ'z. Der Mag,[stra! hest:111of:
FenerwdrrdeDots, das zII.\de'idl S \VO!t,\]1!I:'::UI
halt,en solL

- [iufami1ien-V-'';ohnhans. G ll.
AusfiHH!llIg Architekt OUI!Sf.

- Einfami1i<el1-V/ohnhalls. Oe!!.
AHlsfü,hn1l!  Architekt Busch.

- Zweifammell-Woll1lhnns. Gen.
AllsfiilInrIlg Ostwald & Vojgt.

Brände.
Alt e nie I d T,jIiir. 3 Wolmhiiuser, darunter Ham des

halters Becke]'. - D Ö rn s d 0 r iSa, Wohnhaus llud SdelIllc VOI!
ßeyer. - Fa I,k e!l bc r k Sa. Scheune \"OH Gutsbesit7.cr SchÖnht:l .
U 0 d a Sa, Wohnhaus. Scheune, Schuppen 'unu SI,:dlnngCll LIes 1 <:,nIlle(,>
SchUttig-. - G r Ü i e!l t 0 H n a Thiir. \V;i tsehaftsp;ebiiude VOll Land\\! in
Iici11f'icll AppeL 0 roH f.1I r r,a, KreIs S()udersh. Feldsc:hc.:II!lC: d:.:s
Schloßgutes, Besitzer Iie.inrichttlrtmatll!. - tI e ;:\ t1!1 S d 0 r f, ...\mtsiL
AIlt13.ben::. \VohlJh,ws, Scheunc und Sta!l\!;"chÜude Outsbesdzers Kar!
Langkloiz, Mans NI". 10. - Lei BJ '1 IJ g b. Nallmburg. SciWlIIIC unG. Sl;d­
Illln:::eu des Landwirts Reinlhold SpÜtcr. - O.b e r Ja h n" beii\l iIJ(.':H.
Sd!e,une desR'itkrg>utes ObcrJahna. -. R i:.:: b!l i t z .Meekl. Kaffeeh:ll!s
lia,jiisch" Besitier J-Iertllanu Sdliit/.e. ;- T Ir \"['g!1-  c:hcl!nc

des OutsPÜchtl.Ors Alired SchaBer. - \Vi.: id a LcdersP1'it; r<,lIm
des Led rwerkcs O. 'rInd A. Dix.

[leuen
eut­

Banh. Gg. Knlse, rörstellIaH!lstraßc.

B<mlr. Pwn] \"011111,\1111-. Frau(;.rrberg 20. I QuarzkJe  @

Ban!!. Osku lieise, Edllrter Sir. 9.   Ludwlg Böhme G.m.b.tI., Hoh i'ibocka: Q.sL.10 gewascl1ei:l. getroclr- I

[let, geglüht in 12ver- ,
schied, Korngrößen.
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'-''''" . .t, im I"n .n;,.'C eil  n
ß;"1rt: Aus "Wirtseha I"nd Statistik'  ,  I  :;" c 1;ii en Ohemn'''z 24. B';' s  7  j,JEi\  "; 2, 810); Ua Ol\t¥w  eu

piÖa':,a:::räge, siec)j,he peteb:::!,g  li ]"lTrc;;'" O,;,,: :;; e )' riilj;\il   ;;';;;i;  j,;   \ a \'6 ;,i?  :  :r  ,ie ,ctrÜgt dic'Z'aill di; p' IuN ' Je: i.;
[[tl:'J,i)\; ':ni;;a n:nJ;I;I;9 ¥ Z,  ::, der begUJJJJerr ;n "ar gei""ibn Ii.i\;: Zwetl'err. Um,  ,..  u iu  ;Wn,  ;\;,';rJ    n hi':'i ei' kti
cnl't;;:: :id    ;a,\;g;i :,\;r' ,e;K;:'" d:,d eh' ob;; I,:" I :\ , 18; Ah"'''"e .vonFC;JJe';,;,;,;,;:T,J d:J;th,:   ,
"aJel1tl"! Übertraf irr ailen 'ßa';stacii n "t,d i;rris;e 'ge;JJ Jel;  ",..m'".. p,,,, ..,...,.., Jahre 1933zeigLnatllDer' nael; ao..' ;,,°.'1"'1'"

," G""",,,d,,, mit , , , :':"d ;t  1';':h!di.e i-kubauten als

lOL :"bi; I ;;  ;; I ;;  ;: i :  --="m ; , :",ge:"::"
­ b. JulI

1932
4035
3098

, '

JIU11

1933a für 13a,utcll mit . 1109 6384Ju!i 1933 iii  Bauten' ohne 427 30fiO
ti191 153B I 1471 1 S 042 1 5776 2. aP '; M' m"   vlt n 7567571 1205 1 554 6219 6253 b .B  t ;: ml  Vloth I '  C::! . 348823, 1442 1 1515 7871, 5422 3. T  '   l _u: . r _.:3n \Vol11lungen . . . . . _ .1121Januar bis Ju1i zusammen .1. U1JHl!ugt:JI ij'H den nCl\lCJl Bauvonhaucll. . 1751

R: b:    j) t!') n ;Ö;1    6)1    i  1 1   ;   I       I    6; liö   ]I:m     Aus dei' Industrie.Bauvo!1endutlgen. i 9664! 41371 3611 714110281197191445861 5 )32447 Der llausschwamm.
.--I)-N  i;--------- _ 2) Oi; ;Be U . m:= 3) Die--Ergebnisse steHen Entstehlln , Bekämpiu1T  und V-2:   Ul1  - eine volkswirtschaftliche
Mindcsfzah!en dar. --- 4) Ohne Um-. An- und Aufbau. - 5) ßcrichtigtc ZahJen. Der echte js/, rs"'" : " utr.;;,,,j

den Oemeillde", n,it 1C [,Oll ;" 'L n::,t,:':",h;rrwoh"cn1 wurrb       1md vorr Je ="  ', ;; i rtj;tc  ijaulneister "",d

:;' ]; ',: 'J;,i  r';  r ij ;, i;(,1E ;:; x'     :;  '  r :"i;'  ::  "'elm ""ftreten Je:" hCl111er. ' ,,"r Oeni r  S, ,(e!:Kv    t
11 ""SO ,ion   ;;i"i, ,:i;; ver."",Cl'O" Ir 25l11. Be' d'::,,:r,'ast täten ,der "111 habe i':    sei befallt '[I"'! diChe!

,,,,,,,,,,,, tr,,,,delt ,,;;;I;',,'nviccCl,d "111   if:,  J' bre ,I,i" Dach ll"O  ndj;i;;;  ";ich    h  keit 1,"ndrill"fPs,r,ecnj;,;" ,  j i IC  f ;;  f r

öug{  CI   ;v;i'udu ::\i  ;:: i:  {:;tif;:llM::  ::1 ;Is i,f\'  ,';: ;  : \ :    ' ;i;; ;'d;g;i¥iCCll';i'e I; t ,   d ' ;;;.. u II 0 ' 1 i  e ';;t ,;" d:   I;;;t';:\I    r
Oroll- rr"( e  :"ÖL, :wJ rr:n\\o ::, , , t""d ; ::\f, ':; Dtese vor ie gam o 'F;i,:  w"haib

le,;,;,   JrJ1 etwa" v.JL ""'  ;h ;''''  '0':;;;;;", ,auzweck ec""-r 'k';;    d:l ';';'1;" s:;'h' n
Dte BallUitlgkelt in de" Groll- ""d Mittelstädten ' ik, ; , ; "elr ' esc"' 'k;,mmt. welch,r'i b  :::' :;i ;

I W"La"..","" . I   ..";"'"" NicL\wob,,    I  s-i;;' il;e- .des ,daß invielen N;;;'ij,a,i,',ca' schon nach ver
Art des IUl ___ ____ ; ,  {l ;; O)J m _ ,1-.).,. klllrz  LZ'Cit  cr,,' Z'l1ln Vüd611eiIl,: ,   : E " J; <-  ­

BallvOrgangs .1,,,, I J,,", '.,,,,, ,'"', , ,1o..' I J,,, I sell ',:c::,, :g   ..,'  t ,::  'U::;"',.. "';d, :t., 'it"_, ""., ol,. 'L. 19:J_  I 1iJ3  I t932 lW33 I Iq13 1932 I A,us UK'  JjA  ft;  t   "'_";':.5" 1,))] llHCjl;;:,;::>t 'U<.;:> , ," u"", UdH­

I 'IW ';::t l ""i Uj3 ,. Off l e"tli; I '  i ' " u t'; l ä""'4I.U Ifa '  ':  i;d'['i;d.d    :    elL ,Vo dies aus "'i ;;;;t,z t :: ;   r I; :J:i h_WU'bei ,al':,n
'2177 24]6 53,.'1  IH'L 1"."-:­
15t2, 962 26:3 131,6 I 80:4 ';;l 'ß er Weise wCl,den,  ,Eme ,O'g nanr1

il, V"","og,,, ,Zwoch,     ,C ;U  1117 n'   :,  ';  sie' ; ird '110.  AJJIa-ß-g, be;;, -  ,";   ::t e!. "','ie ;,t s: \'

I I 1 2,J8.7 I 302,1 schon eingangs ,ctonte, sehr leichte und
'. .107 i .i ?iR 222,9 ,302,0 U:.: :i,  : :;..:d, " 2623 271,i' 'R;;   189,1 336,3 1H olzes zn sind P,ut,, \' ;re  ;  " : ',;

.. _ , - Di_e __ r(!t'bl!i%  3tcl!c!l lIu.1(]eol,:ah!eu dar. _ 2) Olme Um-, All- und Au[\Ja\!-  I1e .1 ',y " A :;"\.,,.}  t.e  ! --ihkr-at-;' nlll  e'- 1

J TClI\H) 'l:lgl1,;t - ur il SrhJitzllngslahlen rUr TIremen. - <) I,rgänzt durrh SChänun s. " J jxc:: {:t i qk'-'l #. _""" --;.;ut

den   ii 1  nietztc" Mo"" ", ;,  :, :oi:":ii; ';tl! :; :,tcB;;'liriiigk [t die sieh '" k'ulhi :e ll1da<' . 'dem    };K'  "' '   E b ::;eb  :' :;  ;;'   ,im'ie  '\v, fD g :;i ,   i :i ::; ,,:,1 -d,el;;;;;,;"", ll"i;;;;, Bau " rbewä 'TL
lOlrr inwo)i11crn-,i:, d Groß, W i r 12 f;e"tliclw"ÖC  i'   ',,, \    \iHcl"ba,uten ,{(Ie \,'",j0n '1"111 so

I; ;)[) \11' ';;;;';I;;;;;I ;;;.;  U  'r ' l   ' ;':l'C'llltell 1;a,,,,us war u:  H'Ä'h;;"': end intolge s i,JC sonstlgou :oes '!lolze,

Ii: ' 0Irer ab HV. f;;':;,   1'(;\;; ; i;'1 gen"UUWll wu,dcu 6 < ,  h }' : i   Verlcii,i :, n  UI   O 900 chm, 22 'zw,   "v 5' ; I ,hl lsu','d 273 . :. "  die d'es kom mt auch voi,,,­
: tn  6 3UO Cb'; "; fU \fc ;JlC Geblh,d, (SI VII "it ebm, .\! j'i1  £.' "' i t" dOllU,.'" steht   a'ußor wi d,

;:  j3  s  :'  , :i  Ji%!,  !:;!" \;;   ,:h  t:1br j,;; 'i;;;' dur?,;3 1 "e 'f;;." Ii' ';:';  vorr llN ihS .' lögi c:' d \, 0 r,ln"m 5 vtl und boi dell üC1,cl,mietcnum i{  - ­
iJbcrtroficn _ n!rde: >\< "l( IlI! b i e r 1 e s" Holz nennt .man das mit K 11 l,b a imprä'.I1Jlierteim Sachsen im Monat .Juli 1933. Holz.

i }\"t:Jm: )llg ces. - \ Stadtbad Beiuthen! Das Bad. dessen ÜIHerer Ambaa fast zwei Jalw.::nLSao; :e!;' 850 lang niüht fertjg e::.tellt werden konnte, . geht jetzt sehn::r Vopcnduilg e . Ht.,.N .n ,fit \yohn wg !,   t ;it, . ;,  i-zwar I .l!;cgen. Fast di'Ö gesamte Innellc,;m'ichhllH(,jn PlatfCt1111atcnal.wird VOl!
j.,- -J1 - ('-1.':';"":21;3. ,. H6, L  iJ-;;g,,:--- 142. den S li c g, e r s d 0 r f e r \11,.1 e r k e tl g-eJ.ief,crt; insbesondere liefert  je­
Dies vN  ;1'i;_; !el1 '  rH  ite'J;:" A  ß rd;;n ger d.or.f: 1. fÜr das Schwimmhassin mit Speiri1!lJe ILwd Beckcnrand()b­
w'llrden 259 fÜr Y¥UA;: J'lI" Au'fbauten "i;i;.        el n p 1f;l,:i   ,n80j 1l q or: ll: t d ;/ iic ( eLti J S'      gl    I  llt .  1i .gCdf
s:l'r(Jt! 455,,;   }Inl liil!f,;H ert Ut'-.. Schwimmhalle selbst ca. 200 lJll1 PIatteJlverkleiduuK'im Format 15/30011
79,5 ,y(il .!I':I}:   IL L Cl' C!1' irW't e:iJlcm und 121 in farbi;.>;-glasj'ert; 3. iÜr die Brauscn, Wanllenbad- .ut1d Abortanlagen,

t _'-"; 'l {lnd 'uni'er d.eIl \\, Hiun.l:/c'1l".1Q ;J].j -;;;Il' ;;;llJHd RÜCkwandv . erkl idung ca. :800 QD . lrJ11d f . fC'jstelhcnde . TrC!ll . lWÜlldC ca. 6[10:r:c'1:- "351 mi. .drei, ; H'\;    Illl]d l'; I, tll. - i / l n tll1  71' < : \I;f_] .ja T ';ft  d: 'lf  r  t:;Jel   re   diri '  s  reV );t   ) :  Ical
für, dea UdJthof ca. 1300 qm we'Jlh;.lasjerfc VerbknUer und 5. iiir' die
Fassade des Bades ca. 4000 qm brwulubullte VerblclldkHJiker.
Hohen Wasserdruckieder Art hÜlt das Zementdichtungsmitte1 DEl S.lN

unter Garantie ,,'u. Jahrzehnte erprobt und e.illzigartig'bcwÜhrt!
J infaCih .ju der AIl\V lld'ung lund billig im Verbrauch. D:cJ1&iu:.fq.bJ:ili,
frankfurt a. M., Bll7],chstralk 20.

Bauerlaubnissc 3 )4) . 1
Baubeginue3'1 4 ) ..,
Bauvo!!endum:en . .

4022
1536
6223

]0982

ßauyorgangs

Baucrlau!Jnisse 1)2) .
Baubegillne 1)2)3)
Bauvollendul1gen


